
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Republik. 1918-1930
33 (1919)

299 (23.12.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-42145

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-42145


ZZ.^rchrgang
Die . Republik'' erscheintttiolich
wlt flusimlime der Tage nach
Sonn- uni> sesttagen. Monoe-
mentspreis bei voransMImig
kör eine» Mnatelnschl .Sringer-
lolia r .5v INark. bei Mbolea
von SerLkve-Itionr .ro Mark,
durch -le post bezogen vlertet-
iäbrllch ö.Z0 Mark , monatlich
L.1S Mart! ausscht. Sestellgei-.

Preis 76 Pf.
Sei -en Inseraten wir- die ein-
spalttge Rieinzeile oüer deren
Raum kör - le Inserenten ln
Löslringen-wrilielmslillvea und
Umgegend, sowie -er Molen
mit 45 Pf. berechnet, sör aus¬
wärtige Inserenten 60 ps ., bei
wiederkiolungenentsprechender
Rabatt . Reklamezeiler Mark,
piatzvorschriften unverbindlich. ^

Norddeutsches Volksblott — SoAruLdenrokrutisches Orgcrn für Oldenburg und Ostfrieslund
r >allpterpeditiou - peterstrahe ^S,

fernsprecher Kr . SS Küstrrngen, Dienstag , LZ. Dezember » Nr. Redaktioi ^ : Peterstragefö
fernsprecher Nr . sOSS

Noch keine Mimng in der Scapa Mrv - NnselesenW.
Der fluslian -es deutschen Schulwesens.

Von Hauptlehrer W . G öd e ke n - Bohlenberge.
II.

Woran es im deutschen Schulwesen hauptsächlich fehlt,
das ist die UnüberbiMbarkeit von einer Schule zur ande¬
ren. Schier getrennt ist das Volksschuiwesen von dem des
höheren Schulwesens. Hier ist eine chinesische Mauer.
Lehrziele, Schulgeld, Beschaffung von Lernmittel, Qualität
des. Lehrpersonals sind die Haupthindernisse. Durch sie ist
Len Volksschülern der - Weg zu allen höheren Schulen ver¬
sperrt. Freilich behauptet man von anderer Seite , daß kein
Gesetz bestände , das die Kinder dieser Schulen von den
höheren Schulen ausschließe . Das lst zwar richtig , aber
die sozialen Verhältnisse versperren den vom Gesetze frei-
gelassenen Weg . Dazu sind die Lehrziele und Lehrstoffe so
verschieden — wir brauchen nur an den Religionsunter¬
richt zu denken , dann daran , daß in den Volksschulen keine
Fremdspracheund keine Mathematik getrieben Vierden darf
— , daß ein Volksschüler den Anschluß an die höhere Schule
nicht findet. Denn ist es bei den jetzigen Verhältnissen
dem Arbeiter doch nicht möglich , sein Kind ans den kost¬
spieligen, langwierigen Weg eines höheren Berufes los-
stensrn zu lassen . Was die Qualität des Lehrpersonals in
den Volksschulen betrifft, so muß darauf hingewiesen wer¬
den, daß nach den olbeu geschilderten Verhältnissen des deut¬
schen Schulwesens in der sozialen Struktur unseres Volkes
deutlich drei Schichten unterscheiden lassen^ die sich aus-
drllcken in den Schularten : Volksschule , Mittelschule, höhere
Schule. Es mußten sich bei den verschiedenen Zielen und
Verhältnissen zwei große Gruppen von Erziehenden hec-
ausbilden, die Gruppe der Volksschullehrer und die der
Oberlehrer . Eine Aenderung dahin, das Studium der
Volksschullehrerauf die Universität zu verlegen, mag
augenblicklich noch eine Unmöglichkeit sein . Es märe kein
Fortschritt, wenn man bedenkt , daß man die praktisch un¬
zulängliche Ausbildung der Oberlehrer auch auf die Volks-
schusichrer übertragen wollte. Es muß erstrebt werden, die
Beseitigung der Präparandenanstalten . und der Seminare
und der Besuch iner höheren Schule, dre bis zum Abiturium
zu durchlaufen ist . Dann folgt die Lchremkadeinie mit
zweijährigem Kursus als reine Fachschule . Für eine Aus¬
lese diene die Universität zur Weiterbildung.

Unsere jetzige Volksschule führt also in eine Sackgasse.
Wer sie durchgemacht hat, kann seine Ausbildung an den
höheren Schulen keineswegs fortsetzen , und manches be-
gabte Kind .muß sich in den Dienst des Kapitalismus be-
geben , zu einer Arbeit, die seinem Innern und seinem Geiste
völlig fremd ist . Diese gewaltsame Zurückhaltung vor-
handener Geisteskräfte schädigt die Volksges nntheit. Der
Mensch kommt so nicht an den Platz, an dein er von Natur
aus stehen müßte.

Uber auch unter den bestehenden höheren Schulen gibt
es kein Hin- und Herüber. Wer z . B. die Oberr -.alschuls
besucht , kann niemals zum humanischen Gymnasium über-
gehen, auch wenn ihn seine innere Veranlagung ' dazu treibt.
Der Grund ist hier ebenfalls der Fremdspimchenbetrieb. Am
stärksten ist dieser beim Gymnasium ausgeprägt , bei der
Anstalt, die das alte, unsoziale Regiment entwickelt hatte,
um politisch konservative Gesinnung und das Klassen-
bewußtsein der- höheren Stände bei dem entsprechenden
Teile der deutschen Jugend zu entwickeln.

Pädagogisch betrachtet ist die ganze Fremdsprachlerei
und Philologie verstaubt und versteinert. Die Grundlagen
deutscher Geisteskultur vermittelt niemals die Kenntnis der
alten Sprachen. Schiller kannte kein Griechisch . Man
braucht nicht Englisch zu lernen, um Shakespeare zu ver-
stehen.

Jin Mittelpunkte des deutschen Schulunterrichts stehe
die deutsche Sprache, Geschichte , Literatur , Mathematik,
Naturwissenschaften. Den Fremdsprachen räume man soviel
Platz ein, wie ihnen ohne Schädigung der Hauptfächer ein-
geräumt werden kann. Der Unterschied der Schulgattnngen
der deutschen Schulen darf nur in der umfassenderen und
gründlicheren Behandlung der gleichen Lehrgebiete liegen.
Das ist die umfassendste und allgemeinste Forderung für
unsere kommende Schulreform. ,

Es liegt in der Natur der Sache, daß an einen Ausbau
des Volksschulwesens unter dem monarchisch -kapitalistisch-
kirchlichen Systeme nicht gedacht werden konnte. Alle drei
Schnlverwalter arbeiteten an demselben in gewissen Schran¬
ken, über die Hinauszugchsn keiner ein Interesse hatte. Die
Kluft zwischen dem höheren und niederen Schulwesenwurde
infolgedessen immer größer. Die höhere Schule war für
die Kinder des niederen Volkes ein Dornröschenhins, zu
dem nur selten jemand Zutritt bekam . Und l » rst es auch
noch jetzt . Die hohe Schülerzahl in den Volksschnlklassen,
dis schlechte Ausstattung von Lehrmitteln , der veraltete
Lehrplan und Stundenplan — all diese Dinge und anders
verhindern den Fortschritt und machen den Anschluß an die
höhere Schule Zur Unmöglichkeit.

, Me Revolution Lat auch auf dsm .Geviste des Schul¬

wesens dem arbeitenden Volke neue Aussichten eröffnet.
Was ihm solange vorenthalten wurde, das verlangt es jetzt
um so gebieterischer , und so ist es eine Aufgabe der Gegen¬
wart . den aus dein Klassengegensatz beruhenden Unterschied
von höherer Schule und Volksschule zu beseitigen und durch
eine Organisation zu ersetzen , die auf Begabung und Ver-
anlagung der Schüler beruht.

Meldungen vom Tage.
Die Soapa - Flow - Frage konnte in Paris »och nicht

erledigt werden , weil die englischen Delegierten noch keine end¬
gültige Vollmacht HÄrzu erhielten.

Die Angehörigen der 29 erschossenen Matrosen werden
aus Reichsmitteln versorgt werden.

»
Der kubanische Senat genehmigte den Friedensvertrag

mit Deutschland.
*

Die letzten Tage tobten im Atlantischen Ozean Stürme,
wie man sie seit vierzig Jahren nicht erlebt hat.

Nach einem heutigen Berliner Telegramm wird auf der
WilhelmShavencr Werst am Sonnabend den 27. Dezember
unter Fortzahlung des Lohnes nicht gearbeitet.

«
Artikel 146 Absatz '1 der R.eichsverfassung lautet : „Das

öffentliche Schulwesen ist organisch ausp .igesialten. Auf
einer für alle gemeinsamen Grundschulebaut sich das mitt¬
lere und höhere Schulwesenauf . Für diesen . Aufbau ist eie
Mannigfaltigkeit der Lebensbernse, für die Ausnahme eines
Kindes in eine bestimmte. Schule sind seine Anttige und
Neigung, nicht die wirtschaftliche Stellung oder das
Religionsbekenntnis seiner Eltern maßgebend."

Absatz 2 heißt : „Innerhalb der Gemeinde sind indes
auf Antrag von Erziehungsberechtigten Volksschulen ihres
Bekenntnisses oder ihrer Weltanschauung einzucichten, so-

, weit hierdurch, ein geordneter Schulbetrieb auch im Sinne
des Abs . 1 nicht beeinträchtigt wird. Der Wille der Er¬
ziehungsberechtigten ist möglichst zu berücksichtigen . Das
Nähere bestimmt die Landesgesetzgebnng nach den Grund¬
sätzen eines Reichsgesetzes .

"
,

Absatz 3 - lautet : „ Für den Zugang Minderbemittelter
zu den mittleren und höheren Schulen sind durch Reich,
Länder und Gemeinden öffentliche Mittel hereitzustellen,
insbesondere Erziehungsbeihilfen für die Eltern von Kin¬
dern, die Mr Ausbildung auf mittleren und höheren
Schulen für geeignet erachtet werden, bis zur Beendigung
der Ausbildung .

"

Äcr diplomatischen enge.
Ans Paris wird gemeldet, daß der Oberste Rat in der

Scapa -Flow -Angelegenheit noch zu keiner Entscheidung kam, da
die englischen Vertreter noch keine endgültigen Weisungen aus
London haben . Es ist nicht ausgeschlossen, daß die englische Re¬
gierung erst an Ort und Stelle Feststellungen treffen läßt , wie¬
viel Haf -enmaterivl auszukiefern Deutschland in der Lage ist.

An weiteren , heute bzw. gestern eingelaufsuen Meldungen
verzeichnen wir : Dis deutsche Kommission, die zur Vereinbarung
der technischen Einzelheiten nach Paris gereist ist , steht unter der
Führung von Simson . (Dgl . unsere Sonnabend -Meldung . Red.)

Lloyd-George hatte vor einigem Tagen nach einer in der deut¬
schen Presse erschienenen Meldung im englischen Unterhaus « er¬
klärt , daß Deutschland noch mehrere tausend Geschütze und andere
Waffen abzuliefern habe. Wie sich -an dem setzt hier vorliegen¬
den englischen Text der Rede von Lloyd-George feststellen läßt,
ist der Inhalt dieser . Meldung auf einen UebersehungSfehter zu-
rückzuführen , Lloyd-George hat nicht gesagt, wie eS in der Mel¬
dung hieß : von Deutschland «muß abgeliefert Werden, sondern:
von Deutschland mußte abgeliesert weroe>- Nach einer Erkundi¬
gung bei der Friedenskommissivn können wir mitteilen , daß
Deutschland seinen Verpflichtungen über die Abgabe von Waffen
aller Art , Flugzeugen usw . restlos nachgekommen ist.

Die Regierung veröffentlicht ein Schreiben , das Admiral
v. Reuter an den englischen Ministerpräsidenten gerichtet hat.
Er beschwert sich darüber , daß die Besatzung der Flotte von
Scapa Flow von dsr Rücksendung nach Deutschland ausge¬
schlossen worden sei . Reuter begründet die Versenkung der Flotte
damit , daß er von allen direkten Nachrichten der deutschen Regie¬
rung abgeschlossen und nur aus die englischen Heilungen ange¬
wiesen -war . Diese aber mußten ihm die Ueberzeugung bei-
bringen , daß -an dem kritischen Tage der Waffenstillstand aufge¬
hoben werde und der Kriegszustand wieder eintreten würde . Nach
seinen Vorschriften sei er verpflichtet gewesen, im Kriege kampf¬
unfähig gewordene Kri ^ sschiffe zu versenken. Er könne nicht
cmnehmen, daß di« englische Regierung sich an den -deutschen
-Mwrtn»l«uten rächen wolle.

Die deutsche Regierung erklärt dazu : Wenn die
Internierung in einem deutschen .Hafen erfolgt wäre , dann hätte
Reuter direkte Nachrichten von der deutschen Regierung und auch
müdere Blätter als nur englische erhalten und die Versenkung
wäre dann nicht erfolgt , da im kritischen Augenblick der Friedens¬
verhandlungen in Versailles der Waffenstillstand noch : : m zwei
Tage verlängert worden sei.

Ms üem Reichsrat.
In der öffentlichen Sitzung des Neichsrates , die am . Sonn¬

abend nachmittag unter dem Vorsitze des Ministers Dr . David
stattf -and , erteilte der NeichSrat mehreren Gesetzen in der von der
Nationalvevsammlung beschlossenen Fassung seine Zustim¬
mung. U . a . dem Gesetz über das ReichSnotopfsr , über die So¬
zialisierung der ElektrizitätSwirtschaft , ferner dem Umsatzsteucr-
geseh.

Wir kommen auf die Bedeutung der einzelnen Gesetze noch
zurück. , ,

lisch dem Mmiehprozeh.
Don zuständiger Stelle wird mitgeteilt - Die Hinterbliebenen

der Matrosen , die in der Französischen Straße erschossen worden
sind, werden vom Reich versorgt Wersen. Es ist Anweisung er¬
teilt worden , schleunigst mit der Zahlung von Vorschüssen zu be¬
ginnen unbeschadet der endgültigen Regelung der zu gewährenden
Versorgung.

Nach einer Berliner Meldung ist Hauptmann von Kessel
aus der militärischen Untersuchungshaft entlaßen worden . Der
Gerichtsherr , der für diese Maßnahme die volle Verantwortung
trägt , erklärt , die Voraussetzungen für eine Verlängerung der
Haft seien nicht als gegeben anzusehen . Der -Lokalanzeiger be¬
tont, daß an dieser Freilassung der Reichswehrminister keinen
Anteil habe . Die Freilassung des Hauptmanns von Kessel chird
in . weiteste!? Kreisen des Volkes lebhaftesten Unwillen erregen.
Ein Mensch, der so schwer beschuldigt wird , wie v . Kessel, gehört
in Untersuchungshaft . Eine Entlassung könnte nur dann in
Frage kommen, wenn der Schuldverdacht bereits durch ausgiebige
Beweisaufnahme beträchtlich ins Wanken gebracht wäre.

LMM und Ser Einheitsstaat.
Aus München wird gemeldet : Im bayrischen Landtag gäbe»

di « Fraktion ? führer zum . Beschluß der preußischen LandeSver-
s .7in>mlung über den- deutschen Einheitsstaat Erklärungen ab : Die
Volkspartei lehnt alle diesbezüglichen Bestrebungen ab. Die
Demokraten bezeichnen einen überstürzten Versuch als ernstliche
Gefährdung der neuen staatlichen Grundlage . Die Sozialdemo-
kvaten stehen der organischen Herbeiführung des Einheitsstaates
sympathisch gegenüber . Die Mittelpackei steht auf föderativer
Grundlage . Der Büuernbund lehnt der, E' icheiisst.mt entschieden
ab . Die Unabhängigen erklären die Durchführung des Einheits¬
staates als ihr Hauptziel . — Der sächsische Ministerpräsident er¬
klärte , daß die gegenwärtige Zeit süir den preußischen Antsag
nicht günstig sei . Las Verfassungswerk müsse erst einmal aus-
gebaut werden.

„EbertsSeWIftzur flucht eudeiidorsfs ."
Unter dieser Ueberschrift druckt die Freiheit ln sensationeller

Aufmachung eine Mitteilung eines Berliner Mittagsblattes ob,
das sich seinerseits wieder auf die dänische Zeitung Politiken als
Quelle beruft . Ludendorff soll danach seit dem 9 . November 1918
in Berlin seines Lebens nicht mehr sicher gewesen sein und sich
schließlich an den Genossen Ebert um Rettung gewandt haben.
Ebert habe ihm erklärt , daß die Negierung für Ludendorffs
Leben nicht garantieren könne, aber ein Paß stände zu seiner
Verfügung . So habe Ludendorff mit Eberts Hilfe am 12. No¬
vember von Berlin abreisen und nach Schweden entfliehen können.

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist die ganze Sache
blanker , aufgelegter Schwindel . Es ist charakteristisch, daß Ber¬
liner -unabhängige Mättsr aus einer ko unsicheren Quelle wie
einem bürgerlichen ausländischen Boujeoardblalt derartige Dinge
ohne jede Nachprüfung abdrucken. Pie Freiheit begnügt sich
selbstverständlich nicht mit -dem Abdruck, sondern hängt der Nach¬
richt noch schwere Beschimpfungen an , die sich gegen die Person
des Genüssen Ebert richten . Keine Lüge rst so albern urid -durch¬
sichtig, -als daß nicht noch die Unabhängigen , diese Freunde der
lauteren Wahrheit , damit Geschäfte zu machen suchen. Es ist

-das dieselbe Art der Lügenkampagne , durch die der beschränkte
Schlächtengeselle' Alois Lin-dner seinerzeit ausgehetzt wurde , den
Genossen Auer niederzuschießen.

Durchsichtiger Schwindel.
Der in Holland -lebende Spitzbube Sonnenfeld sucht

jetzt, um seine eigene Schuld zu vertuschen, durch unsrmtige
Ausstreuungen die Aufmerksamkeit auf andere zu . lenken. Er

stellte in einem Briefe Behauptungen auf , über die Wolfs heute
morgen mitterlt : Die Behauptung des in Holland interniert « !
Vertreters G . Sklarz '

, Sonnenfeld , daß Scheidemann S0 <M
Mark für den Kopf Liebknechts und Rosa Luxemburgs auSgesetzt
habe , ist laut P . -P . N. frei erfunden ; die zuständige Stelle de¬
mentiert die weitere Behauptung , die sozialdemokratische Wahl¬
propaganda sei aus der Staatskasse gezahlt worden.

So durchsichtig dieser Schwindel ist, ' so wird er doch v»n
denen , die der Sozialdemokratie gern eins auswischen , fleißig
-nachgebetet werden . Auch wenn er von einem geflohenen Diebe
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» Lentrale sllr WimtSIenst.

^ F « «mserer Notiz Durchsichtig vom letzten Freitag,
Wüsten wir beinerken , daß die dort zitierten bzw. angedeuteten
Neußerungen über Arbeiterentlohnung and Arbeiterluxus nicht
MiS einem Flugblatt der obengenannten Zentrale stammen,
.sondern in den Spalten des Merseburger Tageblattes
aufgetaucht sind, von wo aus sie die Runde durch eine Anzahl
reaktionärer Blätter machten. Die Zentrale für Heimatdienst
stecht also völlig rein da und hat mit diesen schmutzigen An¬
würfen nichts zu tun . Wir haben schon in der betreffenden
Notiz bemerkt, dah wir das vielfach gute Wirken der Zentrale
von jeher anerkannt haben.

Noch eln Münchener Urteil.
An München fand dieser Tage ein Prozeß gegen zwei Be¬

amte statt , die seinerzeit ihre Kollegen aufgefordert hatten , auch
unter der Räteherrschaft ihren Dienst weiterzutun . Jeder der
Angeklagten erhielt anderthalb Jahre Festung . Das Gericht
billigte ihnen eine vierjährige Bewährungsfrist zu , die nach Ab¬
büßung von 5 Monaten der Strafe beginnen soll. . ,

UnaWngige Mrer !n Nöten.
In der Freiheit wehrt sich Hilferding verzweifelt gegen

Verleumdungen der Roten Fahne . Dem guten Hilferding geht
es überhaupt sehr schlecht. Die unabhängige Distriktskonferenz
für Riederbarnim -Ost verlangte eine Aenderung in der Redak¬
tion der Freiheit , damit das Räteshstem energischer propagiertwerde . Es wurde die Einsetzung einer Preßkomm -isfion ge¬
fordert , welche die politische Haltung der Freiheit überwachen
soll. Di« .Neuköllner Unabhängigen wurden noch deutlicher.
Die erklärten , daß , solange Hilferding die Leitung Hobe , nicht zü
erwarten sei , daß di« Freiheit im Sinne des Aktionsprogramms
schreibe. Es wurde gefordert , daß Hilferding zurücktret« und
Strobel aus der Partei gewiesen wird.

Die unabhängigen Ketzerverfolgungen werden wohl nächstens
»ganze Arbeit " machen und jeden Führer und Beamten der U.
S . P . auf die Rätebibel vereidigen . „Verdächtige"

, wie Hilfer¬
ding , von Ströbel ganz zu schweigen, können dem hochnotpein¬
lichen HalSgericht nur entgehen , wenn sie es machen, wie das
alt« Bäuerlein in Schönherrs Drama Glaube und Heimat , das
auch gegen seine Ueberzeugung dem wildem Ketzerverfolger
gegenüber immer und immer wieder versichert : „I bin recht¬
gläubig ! I bin rechtgläubig ! " Nur daß eS sich diesmal um Se.
Heiligkeit daS bolschewistische Rätesystem handelt.

Saftlose öpW.
Die Tat ist ärgerlich darüber , daß wir den „Unabhängigen"

Heinrich Ströbel mehrfach als Kronzeugen für die Richtig¬keit unserer Ansichten in bezug auf Dsuiokrati -e giriert haben.Si « HAI sich offenbar für sehr witzig, wenn sie in bezug auf
diesen vom sanften Heinrich spricht und schließlich bemerkt : „Der
Name Unabhängiger gebe allein noch keine Garantie für den
Träger desselben ; es sei doch hier das Gleiche, AS wenn jemanddie Naivität besäße, Herrn Paul Hug für einen Sozialdemo¬kraten zu halten , weil er zufällig seit 30 Jahren eingeschriebenes
Mitglied der S . P . D . ist.

"
ES ist schon möglich, daß einige der Talleser den vorstehen¬den Sah AS geistreich finden , zumal sie sehr bescheidene Kostgewohnt sind . Diejenigen aber , die nicht, wie die Redakteure der

Tat , erst seit dem November 1918 Sozialdemokraten sind, werden
wissen, daß sowohl Ströbel As Hug seit Jahrzehnten ihre Ver¬
dienste um die Arbeiterschaft haben . Und daß beide Männer
stets abseits des Weges der Phrase gingen und ungescheutimmer das sagten , was sie für richtig hielten . Auch wenn es
nicht im Sinne der Masten war.

Politische Rundschau.
Politische Notizen . Zur Wahl Scheidemanns schreibtdie Berliner Morgenpost : Wenn Scheidemann sich an sein der

sozialdemokraitschen Fraktion gegebenes Versprechen hält , so
hat er jetzt jeder weiteren politischen Betätigung , mit Ausnahmeder Ausübung seines Mandats für die Nationalversammlung,
zu entsagen . — Wie die Admiralität mitteilt , ist der wegenKohlenmangel vorübergehend eingestellte Patrouillendienst der
deutschen̂ Torpedoboote zur Unschädlichmachung der Treib¬
minen in der Nordsee seit dem l3 . Dezember wieder ausge¬nommen worden . — In daS ReichSwirtschaftS¬

ministe -rvvm Hk AS wüste Frrar Fräulein Dr. Cor« Berlin« :
als Referentin für Sozialisierung und Arbeiterfragen berufen
worden . — Eine italienische . Meldung besagt , daß der zum
deutschen Vertreter beim Heiligen Stuhl ernannt « von
Bergen demnächst in Rom eintrifft , wo er» in der Villa Bona¬
parte wohnt . Der bayrische Vertreter beim Heiligen Stuhl
Diretter trifft ebenfalls wieder in Rom ein . — Laut einer
Pariser Meldung legten die zuständigen Kommissionen
einen Regierungsentwurf vor, der die Dauer des Militärdienstes
auf zwei Jahre festsetzt. — Laut , einer Meldung des Presse-Bureaus Radro wird amtlich bekannt gegeben , daß der Senat
von Kuba den Friedensvertrag mit Deutschland einstimmig
genehmigt hat . — Ein von zahlreichen führenden Persönlichkeiten
Deutschlands Unterzeichneter Aufruf wendet sich an die Presse
Deutschlands zugunsten der hungernden Kinder Deutschöster¬
reichs, besonders Wiens. Es wird darin befürwortet , möglichstviele Kinder über den Winter in den reichen und wohlhabenden
Familieu der deutschen Städte unterzubvingen . — Ein römisches
Telegramm besagt, daß die endgültige Lösung der Fiume-
frage einer Konferenz , bestehend aus den Ministerpräsidentenund den Außenministern der Alliierten , übertvigen worden sei.— Am Freitag wurden in Dublin auf den Vizekönig von Ir¬land , Lord French, Schüsse abgegeben , die diesen aber nicht
trafen . — In vier von den neun italienischen Kammer-
komimssionen erhielten die Sozialisten di« Mehrheit . In einer
darin wurde Turati zum Präsidenten gewählt . — Die noch in
Deutschland befindlichen Müssen können erst in ihre Heimat
zurückgelaffen werden , wenn die Entente dieses erlaubt ; da in
Rußland noch eine Anzahl englischer Gefangener sind,, fürderen Auslieferung man die in Deutschland befindlichen Russenals Geiseln ansieht . — Das Urteil gegen die in Budapest ver¬urteilten 14 Terroristen ist vollstreckt worden . — Ein Telegrammmeldet , daß das französisch-englische Abkommen über Calaisbis Ende 1920 verlängert worden ist. Damit blpibt Calais
weiter von den Engländern besetzt, die jedoch nicht die Zivilver¬
waltung übernehmen.

Soziales?
Für die Invaliden der Arbeit . Der Ausschuß für Volkswirt¬

schaft, dessen Beschlüsse für die Zwecke der UebergungSwirtschaftsofort Gesetzeskraft erlangen , hat einer Verordnung des Reichs-
c. . . sitsmirnsters über die Gewährung von Zulagen für die Un-
fallventner einstimmig zugestimmt . De «Nische ideuden Bestim¬
mungen der Verordnung lauten : Verletzten, die auf Grund der
reichsgesetzlichen Unfallversicherung eine Rente von zwei . Drittel
oder mehr der Vollrente beziehen, wird für die Zeit vom 1 . Ok¬
tober 1918 bis zum 31 . Dezember 1620 auf Antrag eine monat¬
liche , im voraus zahlbare Zulage ßu lyrec Rente gewährt , wenn
sie nicht Ausländer sind, die sich :m Ausland « aufhalten , und
wenn nicht Tatsachen die Anuahrw rechtst ct ' gen, daß die Zulage
nicht benötigt wird . Das gleiche gilt für Verletzte, die ans Grund
der reichsgesetzlichen Unfallversicherung mehrere Renten von je
weniger als zwei Drittel der Voll-rsnte beziehen, wenn die
Hundertsätze ihrer Rente zusammen mindestens die Zahl 66?-- er¬
geben. Die Zulage beträgt monatlich 20 Mark.

Oldenburg und Ostfriesland.
2 . Jever . Diebstahl. Aus dein AmtsverbandSkranken-

hause Sophienstift ist ein großer Posten Anstaltswäsche gestohlenworden, so neun Heniden, verschiedene B- tldecken und Unter¬
hosen. Ferner HA man aus dem Kvankeuhause 10 Pfund Kgkaound 3000 Zigaretten entwendet.

Brake . Lohnbewegung. Die Handwerker und Arbeiter
von Frerichs Werft haben sich mit höhere» Lohnforderungen au
ihre Arbeitgeber gewandt . Die Arbeitgeber waren gewillt,20 Pf . Stundenlohn mehr zu geben. Eine Einigung wurde noch
nicht erzielt , da -die Arbeiter 30 Pf . mehr haben wollen. Sie be¬
gründen ihre Forderung mit der immer teurer werdenden Haus¬
haltungführung . - *

Delmenhorst . E i n b r u ch Sdi e
'b sta h l. Aus einem

Fahrradgeschäfte an der Bremer Straße wurden in vergangener
Nacht mit« IS Einbruchs gestohlen ein Damenfahrrad und einigeMäntel und Schläuche.

— Opium - Zigaretten als Beäubungsmittel.Ein hiesiger Hilfsgenarm befand sich auf einer Reise von hier
nach Duisburg , als ihm zwischen Bremen und Osnabrück bei
der Zugrevision die Legitimationspapiere abverlangt wurden , die
er seiner Brieftasche entnahm . Bei dieser Gelegenheit erhieltendrei Mitreisende Einblick in die mu Banknoten gefüllte Tasche.

Im Qsustz 8er Fahrk boten sie Vem Beamte » einige Lsigmcetta»
an , nach deren Genuß er in einen tiefen Schlaf verfiel . AIS
er- kurz vor Osnabrück erwachte, waren seine Reisebegleiter und
mit ihnen di« Brieftasche , die seine ganzen Ersparnisse in Höh«
von 8000 Mark enthielt , verschwunden.

Norden . Die Arbeitslosigkeit. Die Zahl der Ar¬
beitslosen beträgt gegenwärtig in der Stadt Norden 450 und st»
ganzen Kreise Norden rund 1000.

Emden . Umgestaltung ostfriesischerZeiturk,
gen . Mit dem 1. Januar stellen in Ostfciesland zwei sozial¬
demokratische Zeitungen ihr Erscheinen ein und werden von die¬
sem Zeitpunkt an wieder bürgerlich Die Rhein -Ems -Zeitung iw
Emden , die auf ein Jahr der sozialdemokratischen Parteileitung
verpflichtet war , wird ab 1. Januar parteipolitisch unabhängig.
Wie verlautet , soll Emden als vstrre Zeitung ein sozialdemokrati¬
sches Organ bekommen. Die zweite sozialdemokratische Zeitung,
die umgesattelt , ist der Freie Ostfriese in Dornum , der ab
1 . Januar statt täglich nur dreimal m der Woche erscheinen,
keiner politischen Partei mehr dienen und nach wie vor in Dor¬
num erscheinen -wird .

'
— Eine neue sozialdemokratisch - Zeitung.

Hier wurde in einer im Klubhause Garrels abgehaltenen Partei»
Versammlung beschlossen, eine neue sozialdemokratische Tages¬
zeitung im Verlage ' von G . Brinkmann u . To. hier heraus¬
zugeben . Das Blatt erhält den Aitel Ostfriesische Volkszeitung
und wird voraussichtlich vom 1 . Februar 1820 ab erscheinen.

Weener . Unglücksfall oder Verbrechen? Tot
auf -gesunden wurde heute morgen die Witwe des verstorbenen
Sattlermeisters E . Leemhuis . Die Frau lag unten an der
Treppe ihrer Wohnung . Der Kopf der Leiche zeigte eine klaffende
Wunde und war mit einer Bettdecke zugedeckt. Wie Nachbarn
erzählen , stand die Witwe L . fast jeden Morgen um 5 Uhr auf,
um ihrem mit dem 7 -Uhr-Zuge nach Bunde fahrenden Sohne
das Frühstück zu bereiten.

flus oller Welt-
Unfall im Cuxhavener Hafen . Zu einer Kollision des ameri¬

kanischen Dampfers Darkanbara ist mitzuteiien : Der Dampfer,
von Wremen nach Hamburg bestimmt , Kat in der Nacht vom 17.
zum 18 . Dezember in den frühen Morgenstunden mit dem Osthöft
kollidiert, als er seine Lotsen an Land sehen wollte. Die aus
HAz bestehende Hafenanlage ist , da der Dampfer etwa 20 Meter
in das Holzwer ! hineingefahren ist, sehr stark beschädigt. Auch
der Dampfer scheint Beschädigungen erlitten zu haben . Geger
6 Uhr morgens konnte der Dampfer wieder freigemacht werden
Der am Molenkopf angerichtete Schaoen wird auf über eine
Million Mark geschätzt.

Aus Wasser und Luft . Wolfs meldet haute . Im Atlantischen
Ozean ist ein englischer Dampfer unlergegangeu . 43 Passagiere
sind ertrunken . Neun englische Dampfer Mit 10000 Passagierer
find vorgestern in Neuyork pugekon- men . Einzelne Dampfer
waren völlig mit Eis überzogen . Seit vierzig Jahren haben die
Seeleute keinen Sturm erlebt , wie er in den letzten Tagen im
Atlantischen Ozean herrschte. ,Aus London wird -gemeldet, daß ein Flugzeug des ständi¬
gen Luftdienstes zwischen Frankreich und England bÄ Catorham,
unweit London, abgestürzt sei. Der Fluggast wurde getötet , der
Führer schwer verletzt . Eine Notlandung , welche im Nebel ver¬
unglückte, scheint die Ursache des Unfalles . zu sein. Englische
Zeitungen melden aus Korfu , das der Fl >e«er Howell mit seinem
Mitflieger auf, dem Fluge von England nach Australien bei dev
Insel Korfu tödlich verunglückt ist.

Deutsche Kinder in Dänemark . Wie aus Kopenhagen
gemeldet wird , sind dort Freitag abend 860 deutsche Kindel
aus Berlin , Dresden , und Leipzig eingetroffen , die auf Ein¬
ladung mehrerer Arbeiterfmamilien zur Verbringung der Weih¬
nachtsferien nach Kopenhagen gekommen waren . In der letzte»
Zeit trafen wöchentlich mehrere Transporte deutscher Kinder in
Kopenhagen ein , die über das ganze Land verteilt wurden.
Zurzeit werden auch Vorbereitungen zum Euchfange Wien««
Kinder ge-troffen . _ ^

Lriefkasten.
, Silberhochzeit . Das Fest - er Silberhochzeit feiern am 26.
Dezember (2 . Weihnachtstagl der Tischler Theodor DettmerS und
Frau , Rüstringen , Bordum -stvaße 6.

Wettervorhersage.
Heute und morgen Fortdauer unruhiger Lage mit zeitwms«

stürmischen westlichen Winden , wolkig, Regenschauer.

Das Kartenhaus.
Erzählung von Alfred Bock.

2) - (Nachdruck verboten .)
Zwei Jahre war Leonhard der Heimat fern geblieben . Daer jetzt unvermutet und — wie sein Vater wntzt« — inmitteneiner lebhaften Geschäftsperiode seinen Besuch ankündigte , be¬

mächtigte sich des Aden Herrn eine große Aufregung . Zwei
Möglichkeiten , erwog er , gab es : entweder der Junge hatte sichmit seinem Prinzipal Überwerfen , oder er war wieder auf Ab¬
wege geraten , hatte gespielt und Verluste gehabt . DaS letzterewar daS Wahrscheinliche. Diesmal war Schmittborn fest eni-
fchlossen, sich nicht breit schlagen zu lassen und keinen PfennighevauSzurücken . Er würde dem leichtsinnigen Burschen den
Standpunkt klar machen, würbe mit den Worten schließen : das
letzte, was ich für dich bezahle, ist die Ueberfahrt nach Amerika.Da gehörst du hinI

Kaum daß sich der Rendant heut nach Tisch niedergelegthatte , stand er gegen seine Gewohnheit wieder auf und lief voneinem Zimmer in daS andre . Später auf der Sparkasse zeigteer sich so gereizt , dah fein Ater Kollege Zimmermann die Aeuhe-
nuig tat:

. Schmittborn , was ist denn in Sie gefahren ? Ich glaub ',Sie werden . krank,' sinb's vielleicht schon .
"

Möglich !
" erwidert « der Rendant , griff zu Hut und Stockund verlieh da» Geschäftszimmer . Als er nach einem Gangdurch den Stadtwald gegen Abend seine Flurtür öffnete , standLeonhard vor ihm.

. Grüß Gott . Vater ! Da bin ich schon!
" rief er herzlich.

. Wann bist du gekommen ? " fragte der Rendant kühl.

. Mit dem Fünfuhrzug, " antwortete der Leonhard , über den
Wenig freundlichen Empfang -betroffen , den ihm sein Vater zu¬teil w-erdeu ließ.

. Ich Hab dich erst um sieben erwartet, " bemerkte der
Rendant.

Sie gingen in die Wohnstube , Wo die Magd bereits den Tisch
gedeckt und mit einem Blumenstrauß geschmückthatte . Der alte
-Herr ließ sich ermattet auf seinem Sofa nieder und dachte : »Nun
wird di« Bombe Platzen ! "

Leonhard aber sagte:
»Wenn dir 's recht ist , Vater , bist ich die Kathrine , dah si«da» Essen bringt . Du wirst denken, ich komm aus Hungevburg.Der Zug hat sich nirgends länger aufgehalten . Ich .Hab michfeit heut morgen um fünf mit ein paar Schnippe ! Wurst be¬

helfen müssen und fall schier um .
"

»Laß anrichten, " gebot der Rendant und sprach -bei sich:
„Wenn ein Mensch so fidel ausfchaut wie der Leonhard , solltman meinen , er könnt Acht viel auf dem Kerbholz haben . Oder
« r muh schon tief gesunken sein.

"
Die Kathrine trug das Essen auf . Der Ankömmling ver¬

schlang den lestexen Spaten i« « roßen Micken , während der

Rendant in Schweigen verharrte -und nur ein paar Bissen zu
sich nahtn . Erst als Leonhard Messer und Gabel hingelegthatte , hob er an:

„Du bist über Hals und Kopf hierhergeveist . Was ist denn
eigentlich passiert ? "

Leonhard lächelte.
„Du wirst dich wundern , Vater . Ich Hab mich verlobt ! "
Der Rendant hatte das Gefühl , als fiel ihm ein Stein vom

Herzen.
„Du hast dich verlobt ? Mit wem ? "
„Mlt einem lieben prächtigen Mädchen, Vater . Sie - heißtHermine Schneider und wohnt in Greiz .

"
„Krieg die Krammenot ! Wo habt ihr euch denn kennen

gelernt ? "

„Das ist ein ganzer Roman . Und weil ich dir alles er¬zählen , auch mancherlei mit dir überlegen wollt, Hab ich den
Chef um zwei Tage Urlaub gebeten . Er wollt erst nicht dran.Wir haben nämlich schrecklich viel zu tun . Hernach hat er dochJa gesagt .

"
Seit Eingang des Telegramms hatten die Gedanken desalten Herrn nur den einen Punkt umkreist : .Mas mag der Jungewieder an -gestellt haben ? " Nun ec seine Besorgnisse sich in nichtsau flossn sah, schlug seine Stimmung um und er sagte mit einem

Anflua von Gemütlichkeit:
„Da bin ich wirklich gespannt !

"
,

Leonhard begann:
»Am zweiten Pfingsttag haben wir eine Spritztour nachJocketa gemacht. Du bist doch ein großer Naturfreund , Vater.Die Gegend müßtest du kennen lernen . Ich sag dir : herrlichlDer Weg zieht sich alsfort an der Elster hin . Die brudelt , daßman sein eigen Wort nicht versteht . Und die Wälder , Vater.Der Staat all"

! Und erst die Felsen . Die werden abends
lebendig und glotzen einen an wie wilde Männer mit feurigenAugen , daß es einen überläuft . Wenn man die Teufelskanzelhinter sich hat , sieht man die Elstertalbrücke . Das ist ein wahresWunderwerk . Von da g-eht's herauf nach Jocketa . Wir waren
unser drei , der Herr Köhler , der Lagerist , der Herr Prestinäri,der für uns reist, und ich. Wie wir nach Jocketa in den Gasthofkommen, ist da ein Trubel , nicht zu beschreiben und kein Platzzu kriegen. Der Herr Prestinäri spricht: „Wir gehen ein HausweiterI " Ich sagt' : „Habt doch ein bißchen Geduld ! " 'S hatden Herren aber nicht gepaßt . Und sie zogen . ab . Ich blieb und
guckt ' mich um , wie ein Luchs. Und sah, da stand ein Einjährigerauf und schnallt um . An dem Tisch faß noch ein ältlicher Mannund ein junges Mädchen. Ich macht' mich herbei und fragte:
„Ist der Platz frei ? "

„Ja, " sagte der Herr , „der Platz ist frei .
"

Nun war ich glücklich untergebracht . 'S hat Acht lang gedauert,da hat der Herr mit mir zu sprechen angefangen . Was man sospricht. Ich hört '
, er war aus Gveiz, und das Fräulein war sein

Schwesterkind . Daß ich ein Ausländiger war , hatt ' er gleich ge¬merkt . Und er fragt , wo ich dann her » wär . Jetzt pass' acht,Mter . Man foll'S -Mt für Möglich halten . Und 's- ist doch

wahr . Wie lch ihm Red' und Antwort gab , kommt heraus , er
hatt ' hier im Jahre siebzig im Lazarett gelegen und der Onkel
Louis hat ihn operiert .

"
„Der Onkel Louis ? " warf der Rendant dazwischen, „das istkurioS !

"
„ Nun war der Herr Grützner — so hieß nämlich der Herr —

sehr freundlich, " fuhr Leonhard fort , „und stellt mir auch sein«
Nichte vor : „Fräulein Schneider !

" Eine Schönheit auf de«
ersten Blick ist sie nicht, aber goldig. Und von Herzen gut und-
gescheit. Wir zwei haben uns gleich verstanden . Und 's ist mirals durch den Kopf gegangen : „Die hast du schon einmal wo ge¬
troffen ! " Das glaubt man und 's ist doch nicht so. Wie ' s Zeitwurde '

, daß man ans Fortgehen denken mußt '
, hatt 's bei nur

eingeschlagen . Und ich sagt' : „Fräulem , auf Wiedersehen ! " Den
Sonntag drauf fuhr ich nach Greiz . Der Herr Grützner ist Op¬tiker und Instrumentenmacher und schickt seine -Brillen herunterbis ins Oesterreichische. Er ist Wittmann . Seine einzige Tochterist nach Ronneburg verheiratet . Wie di« alten Schneiders ge¬storben waren , hat er sein Schwesterkind zu sich genommen:Der Hermine ihr Vater war Hoffourier beim Fürst und hat im
Schloß gewohnt . Als Kind hat die Hermine sogar mit den
Prinzessinnen gespielt. Sie hat was loS, kann englisch und
französisch. Und ist auch vermögend . Davauf komm ich noch
später . Nun macht' ich beim Herrn Grützner meinen Besuch undwurd ' zum Mittagbrot eingeladen .

'S war gut bürgerlich . Ichhäb aber dem Essen nicht weh getan . Ich war zu aufgeregt-Nach Tisch hoben wir einen Gang ins Göltzschtal gemocht. Anddi« Zeit ist hingeflitzt , ich mußt nicht wie.
"

Er stockte , in seinem Gesicht war ein Ausdruck von Ver¬
legenheit , As zögre er , etwas auszusprechen , was ihm auf derSeele lag . Nach einer Weile redete er weiter:

„Guck , Vater , ich will mich nicht besser machen wie ich bin.Ms junger Mann kommt man mit allerlei WeibÄeut ' zusammenund ißt manchen Apfel, in den man , besser nicht gebissen hat ?.Bis dahin hatt '
ich vor den Mädchen so keinen rechten Respektgehabt . Ja die ! Die ist so rein wie die Sonn ' am Himmel.Und ist keine heimliche. Klar und wahr . Wenn man sie sprechen!hövt, wird man murvem -ausstill und kommt sich ganz erbärmlichvor . Den kleinen Haushalt führt sie allein . Und kocht auch.Dreimal in der Woche gibt sie armen Leuten das Essen, lieberder Hausarbeit vergißt sie ihre Bücher nicht. Ihr Haupkpläsierist, draußen im Freien zu sein. Jeden Baum kennt sie und jedeBlume . Und freut -sich drüber wie ein Kind ." (Forts , folgt .)

Notizen . Der Erfinder der Kinematographie , HerrLumiöre, wurde zum Mitglied der Pariser Akademie der
Wissenschäften ernannt . Lumiöre führte seine weltbe -McksndeErfindung zuerst,1900 auf der Ausstellung vor. — Einen Wett¬bewerb für neäe deutsche Briefmarken schreibt soebendas Reichspostministerium aus . Der Wettbewerb gliedert sichin ein allgemeines Ausschr-eiben und ein Ausschrciben für ge»lshsns -Künstler.



HlNgestHtS der bevorstehenden Gefahr gänzlichenvohlenmangelS bringen wir der Einwohnerschaft die

j Gassperrzeiten
erneut in Erinnerung,
werden in der Zeit von

8 .00 Uhr vorm.
3 .00 Uhr nachm.
SZO Uhr abends

ES dars kein Gas entnommen
18150

bis 11 .30 Uhr vorm,
bis 1»,30 Uhr nachm.
biS 6 .30 Uhr früh.

Auch außerhalb obiger Sperrzeiten kann das GaS
sticht unter vollem Druck abgegeben werden, eS istdarum äußerste Verbrauchseinschränkung geboten.

AMkK
MklMbMIdRMlMI.

AiMeiM Nr. 13.
Auf Grund der allgemeinen Bedingungen

deS Reichsschahministeriums (Reichsverwer-
tüngsamt ) Berlin vom April 1919 werden
folgende Materialien ausgeschrieben:
1. 500 Ls Bleiglätte , - -

trocken , in Holzsässern von ca. 250 kg.
2. 8000 Ls Farbe , Chromgrün,

trocken , in Holzsässern von ca. 190 bis
140 kg.

3 . 2000 Ls Farbe , Zinkkarbonat,
trocken , in Holzsässernvon 200 kg. ^4. 2000 Ls Farbe , Kaiserrot I,
trocken , in Holzsässernvon LOO bis 300Lg.

8. 10 000 Ls «Karbe, Zinkweiß,
trocken , in Holzsässernvon 120 bis 150 Lg.

5. 5000 Ls Farbe , Silikat in Pasta,
nicht streichfertig, in Eisensässern von
230 bis 250 Lg ( siehe Bemerkung).

V. 8000 Ls Paraffinwachs , lose.
S. 200 Ls Metattanstrich „EPieasftt"

mit Anrührflüsstgkeit
(70 Teile Zinn , 100 Teile Zink, in
Büchsen von 5 kg.

(Bemerkung .) Die Eisenfässer bleiben
Eigentum der Firma Gnst. Ruth, Wandsbeck-
Hamburg, sie können gegen Psandhinterlegungvon Mark 100 . — pro Stück übernommen
werden. ( 12006

Nähere Auskunst über das Material kann
aus Anfrage die UnterzeichneteBehörde, Wil¬
helmshaven, Wallstraße 21 , Zimmer 21 , geben,
woselbst auch die allgemeinen Ausschreibungs¬
bedingungen nebst Bietcsormulare gegen Er¬
stattung von Mk . 1 . — sowie Besichtigungsscheinc
erhältlich sind.

Die Materialien lagern bei der Mat . -Mag. -
Derwaltung der Reichswerst, Ressort Mag. III.

Die Angebote sind in geschloffenem Brief¬
umschlag mit der Aufschrift . AusschreibungNr. 13' bis zum 13. Januar 1920 , mittags 12
Uhr, einzureichen. Es findenGiur Angebote
Berücksichtigung, die aus vorgeschriebenemBiete-
sormular und Umschlag eingereicht werden.
TelegraphischeAngebote sind unzulässig. Die
Öffnung der Angebote findet am 13. Januar
1920 . mittags 12 Uhr, statt. Etwaige Interessen¬ten können zugegen sein . Die Materialien
werdrn frei Lagerort in dem Zustande verkauft,in dem sie sich befinden. Sämtliche Unkosten
gehen zu Lasten des Käufers . Aus Erteilung
des Zuschlags hat der Bieter keinerleiAnrecht.

SWMl« klllMMt.
Zweigstelle WilhelmShaveü.

I

Auktion
am Dienstag , SS . Dezember d. I . in
meinem A «ktio»Sloknle, Erke Kieler nnd

Börsenstratze ( am Reichsadlerplatz ) .
ES kommen zur Versteigerung:I. Ein « Etziimmereinrichtung » bestehend auS großem

eichenem Büfett, Kredenzund Spiegel mit Konsole,
1 Schreibtisch mit Aussatz , mehrere Bettstellen

Mit Matratzen, 1 Sosa, Tische , Stühle:
II . 1 Herrenfahrrad mit Gummi, 2 Kinderwagen, 1

Nähmaschine, 1 Grasmähmaschine, 2 Stubenösen,
. 1 Läuser, 1 Portiere , 1 elektrische Zuglampe, 3 elek¬

trische Deckenlampen, mehrereÖlgemälde und viele
sonstige Bilder, 1 Wäschekorb:

Handstöcke . Handtaschen, Schlittschuhe, Pelzgarni¬
turen , 1 Mandoline, mehrere Zithern , 1 Barometer.
1 Photo -Apparat , 1 ». Tischtuch , 1 Schreibtischlampe,
1 Schachspiel, 1 Ziehharmonika, Zigarettenetuis;

III . ein großer Posten Herren -, Damen - und Kin-
derbekleidungsgeaenstände (Anzüge, Überzieher,
Ulster. Mäntel , Blusen, Kinderkleider, Mützen usw.)
sowie ein Posten Erstlingswäsche, viele Schuhe und
Stiefel und ein . sehr gut erhaltener Kederanzng.IV. ein großer Posten Getränke , ein Posten Pfeffer,
Seifenpulver , Auslandsstärke, 400 DosenSchuhkreme
und viele hier nicht genannte Sachen. (12160

kivrm . ^ snsssn , Auktionator,
Gerichtsstraße 1. — Fernsprecher 1098.

pselsenlMö G. E.Harms
GSKrstrageSi¬ on : LöS.

pselseningrößt.Auswahl

.V '
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Antereffante Bücher.
Geschästsbriessteller-1k 3,50
Liebesbriessteller 2,50
Großes Frauenbuch ^k2,50
Tanzlehrbuch 2,50
Großes Liederbuch ^ ! 2,—
1000 Schnadahüpfln "6 1,50
Witze zumTodlachen 2,—
Großes Kochbuch -F2,50
Großes Rätselbuch -4k 3,50
Hochzeitsgedichte ^ 2,50
PraktischerHausarzt -^ 3,50
Albnmverse -^( 2,—
Verlag Johanna Stopp,

München, Hohenzollernst. 77

Kknnck 18 , SV . SS ML.
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l- kuncl 17 n . 18 ML.
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MssasraoLwrlvtl « nnE lloklsolrl ^lksrel , MarLtetr . 4V.

Illinsnstrnk « .

Vevtovs »»
eine Brieftasche mit etwa
120 Mk . Inhalt und nur
für mich maßgebendenwich¬
tigen Papieren im Marien-
sieler Bahnhofsrestaurant.
Abzugebcn gegen hohe Be¬
lohnung. (12184

Her » EilerS , Zigarren-
geschäst . Hinterste. 34.

bester Ersatz für Soda
Paket 20 Pf.

Marktstr . 55 Gökerstr. 55

LMMiMLÄelt

empüeklt vn Lullerkt billigen üreilsn ^

ll. SesMeii votioeiii «
kl. «W,Il ,
li. Srnnk 8
kl. vorn »

Moßollrele kmlclie «
seäsr Lrt.

^ eiußsrosgliünätuQA und DaMpkässtillLhiou
^ eleplioi » 1092 . --c, .. ., — > Kronenktrusse 4.

« birmei Lrailerei 11 .-6. «
L . h. Haast« Siaueiei 11 .-8.
Hieäerlags küstringen , IVerkt-
strasss 8, Telephon blr. 1095,
empkeklenikrs anerkannt beeren
Kiers in Oebincisnunä blaeehen
a» ek ankri > ate . Lesteilungen ru
Weihnachten krüdreitig erdeten.

>00000000000000000000000000000^
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(11S12 H

Rtit ^ vcvkaus.
Slm ersten Weihnachtstag (25. 12 .) nnd

Neujahr ( 1 . 1. 20) bleiben «nsere BerkausS«
stellen geschloffen . Der Milchberkanf für diese
Tage findet am 24. und 31. 12 . nachmittags
3- 6 Uhr statt.

r . m . n.
>0000000000000000000000000004

Reparaturen weröyl schnell und ltillig lmssGhrt >
_

lausend lieferbar, gar . rein hellgelber Tabak, mit
Goldmundstück, Banderole IC. per Nachnahme!
Mk . 248, — per Mille. Versand nicht unter 1 Mille.
Bei 10 Mille Mk . 240 . - . Garantiert gute Ware.

> U. Gerh . Ruschpler » Hamburg 19, Fruchtallee 97,
I Telegr. -Adr. Ruwschplerkh, Hamburg.

Soeben eMimn: ^

yürgel, vom Arbeiter
zum Astronomen

LeüWeriWMWn

Ei« Liltz «W Ausstieg
eives LeSevi

das nicht allein jeder gelesen , sondern
auch besitzen mutz.

<r «» * r Lshfss rr ^ chf.
Buchhandlung (12090

Wilhelmshaven, Roonstraße 10S.
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elegante AuSsührung, sowie alle andern Schuhwaren
jetzt in großer Auswahl.
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llMvllL Ki> » Sl § , VüllliiMWII
k'ernspr . 2094 Laiserstr . 106 k'ernspr. 2095

1L141 8 »» « S»8 »» t>» s)
Sie finden nur allein die
größte Auswahl "in

echten Brnhere -, sowie deutschen
Pfeifen in meinem Spezial -Zigarren-
geschäft. Gebe selbige auch in Engros

an WiederverkLnfer ab-
Ferner Präsentkisten zu 10, 15, 25

und 50 Stück.

MM 8IWMWW. !
an. Tabakdosen, Tabakbeutel (echt
Gummi ) , Zigarren - nnd Zigaretten¬
spitzen, Zigarettenetuis u . Feuer¬

zeuge, alles in größter Auswahl.
Auch empfehle zum Feste ^^ mein reichhaltiges Lage in ^

- aus der Weingroßhandlung
der Firma M . Nowag > Wühelmshaven . 1

keaeliteü 8ie bitte meine Lek-mfenster.

Wilhelmshavener Str . 64.
Fernruf 250 . Haltestelle Rathaus.

Mtllllg ! Skatspieler ! AisjlüNg!
Heute Montag , den 22 . Dezember ISIS,

abends pünktlich 3 Uhrr

Großer Prkisslat i» i>rr Wartlnikz
Als I - Preise immer «ine fette lebende GanS.

Hierzu laden sreunvlichstein krrvOs
Bernhard SlizewSki , EckeBremer u . Mitscherlichstr.

Wilhelmshavener
Gesellschaftshans.

Heute Dienstag:

Großer No»
Anfang 3 Uhr. (12174

Kege« „WM"
Ziebethsburger Iselm.
»WUEmPsehle mein Lokal freundlicher Beachtung.
Ieäen 5onntag unü MMwocD ? relrrlrat

AkMer ^ keater.

kur oie ^ rmeu von Llaneasiel
: : vrsi tolls "

raKs . : :
Ver xesamts ttsmsrtrLs üivüt äsu Ob-
(jLekloseu von ölLNSnsisl LU . s12175

.
'

.Arilin ' «
Wilhelmshaven.

Einladung
zu dem am 31 . Dez ., abends 8 Uhr. imw großen Saale deS ParkhauseS stattfindenden »I

Silvester - Vergnügen >
bestehend in Konzert, GesangSvorträgen,
Theater, Verlosung und nachfolgendemBall.
12180s DaS Komitee.

Vs * «»«» zeise!

ver Mufikerverband
Ortsverwaltung W'haven-Rüstringen

Veranstaltet am Sonntag , 26 . Dezember,
vormittags 10 Uhr. in den D « utschen

Lichtspielen ein großes

zum Besten der durch dis Explosion in
Mari 'enflel Geschädigten.

— 150 Musiker. — 12186
Leitung : Musikdirektor Herr Fr . Wöhlbier.

Alles nähere durch spätere Anzeige.

Rauchtabak
rein überseeisch , leicht und mild ; ferner Zigaretten,

_ _ , _ ; erstkl . engl. u . amerik. Marken, verzollt u . banderoliert,>»>» >> > i 0 O zu billigsten Tagespreisen. — Verlangen Sie Angebot.
/ F L/s/LÜ/MäK « § / j » Whanttun ^ TUMd ? ^ Ra^ ' Tabaksabchate.

ISNS

Gernmnm
DtenStag , 23 . Dezember, abend » S Uhr:

Großer Preisskat!!
ES Met IreundlichA ei» Uade»,



536

^ Volks - unü
NinSer - Theater
Eroß - Rüstringen . Bremers . Grenrstr .- Ecke.
1 . WeihnachtStag , abends S .1S tthr:

Srodn SAuNel -MO
Der Inim i» -er MlliM

Bolksdrama von Raupach.
Eintrittspreise : 1 . —, L. —, 3 . — u . 4 . — Mk.

^ An beiden Feiertagen , nachm . 3 Nhrr
Kindervorstellung

G Iss Were SAeiderleiii.
IWI Eintrittpreise : 50 Pf . . 1 .- , 1 .50 u . 2 . - Mk.
i-t-i Vorverkaus von II bis 1 Uhr u . 4 bis 6 Uhr.
sA Fcrnrus 85b.

^ ^ ^ ^ 8383^ 63 VAAAANN

An den Lehrgang de ? Herrn Oberlehrer Dr . Pedersen
Über die deutsche Nor- und Frühgeschichte wird ein

Lietztbil - ev - Vsvtras
angeschlossen , der heute abend im Physiksaale der
Königin-Luisen-Schule in Wilhelmshaven, Wallstraße,
in der nächsten Nähe deS JntendanturgebäudcS belegen,
stattsinden wird . Die Hörer dieses Lehrganges werden
hierzu eingeladen. 12I8S

Nnstringer Bortragswesen e. B

83
83

avs ^ » «IvüSbLvI » .

83

E

EMMiN
kZI ^ am I . Feiertage im Wildelmskav.

OeseUschastbau» (Kaiserkrone ). ,
Saslökknuogb Dbr. (12181 ) solang 6 Dkr.

83 83
NV8383AAA 83 ^ ^ 83^ 83^ ^

Achtung ! Stute Montag: Achtung!

Erotztt MWt!
12158 8 —10 1 » sette Preise.

Der erste Preis ist eine fette Gans.
ES ladet frcundlichst ein:

Fr » Rette , Rüstr ., Ecke Grenz- und Rüstringer Straße.
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Türn - Verein vorwärts
Rüstringe n.

Am Sonnabend » den 27. d. M . r

Gvstzev

- Lall
lm Saale des

Ansang 8 Uhr. Ansang 8 Uhr.

Hierzu ladet sreundlichst ein
12151 ) Der VergnügungSausschutz.

o ^ oHSHoooSHHooOHHooO - HHoooOooo

/ kvIllKIIISl I

Tlüwrrv « iu allen kreislagan . «
LlSsrstt « « , deutsche , englische und 8

amerikanische . (11037 I
8 « vw » vL« « Lr » « s « r» , I Oualität . D
SvsLvkell « !» in grosser Lnswakl . I

S » « s1« S«1raas « 10 . D

Lhristbaum -Uerzen
prima Ware, in versch . Farben , garantiert
nicht tropsend, über eine Stunde brennend,
»»Halte großen Posten. — Bestellungen

schön jetzt erbeten. (11038

ZVUH . Havsirs,
es.

KÜ8trintzerVortrsgsv ?esen e.V.

/Vm 2 . Welknaclilslaxe . vormittaxs 10 vkr,
in den Deutschen lücdtspivleo , Oöksrstrasse 60:

IV. murikaliscke
?1or^en-keier.

Lus <ien Dusikdramco . Dristan und Isolde' und . kaust ' .
1. Vorspiel und Isolden» Inedestod . — 2 . kacdtlied aus dem
2 . Luk»uge. — 3 . bünicitung rum 3 . Lukruge. — 4 . Tristan»
Vision. — 5 . Driauternd « Worte »u 6 . und 7 . — 6. Line kaust-

Ouvertöre . — 7 . Liegkried- Idyll.
Lusgekükrt durch das Lkilkarmoniscks Orchester (35 Hann)
unter Deitung de» Herrn Dusikdirektors kr . Wökldisr.

vlsnatsx , «len 23. veremder 1919 , sdencks 8 vkr,
im grossen Saale de» Werkt- Krkolungsbauses, Oökerstr . :

Linkükl-unx in kicksi -cl Wsxnei -8
^ usUcünama „Tristan uncl Isolde"-

Weltanschauung Wagner » und Dusik de» Werke».
Ditwirkende : Herr Oberlehrer Kindel (Vortrag ) , krau Ober¬

lehrer keinemaun und Herr kourertsäuger De >» (Oesaog),
Herr kon »ertmei » ter Schmuck (Klavier).

Dieser Linkübrungsadend ist kür Inhaber von kinlasskarten
»ur Dorgeoksier unentgeltlich.

kreise der kinlasskartsn »ur Dorgsokeier und »nm
Linküdrungsabend : numerierter Sessel 8 stk. — Num.
Docksaal 5 DK . — Num. Dauben 4 DK . — Num. Dittelsaal
3 .50 DK . — Num. Vordsrsaal 3 DK . — King 1 .5V DK . —
Ln der Tageskasse kür die numerierten klstne 5V kk.
Lukschlag. — Dis klst »s im Werkt-krkoluoeskauss sind
nickt numeriert.

VorverkaukssstsIIen (bi» »um 23 . De» . , abends K Dkr:
kuebb . kiauckeaberger , Wilbelmskavensr 8tr . 25 . — Luckk.
Oebr. Dadswigs , kvonstr . 98 . — Luckk. Tromann , Darkt-
strasse 29 . — Luebb. Wickmaon, Wsrktstr . 4 . — 2ig .-klg.ncII.
Niemexer , Leks kismarck - u . Oökerstr . — Scdreidw .-Ddl.
Düster , Oökerstr . 86. — Oesekakttstslle der . kiepubllk' ,
keterstr . 76 . — Oesebäktsstells der Tat , Dollmanastr . 17. —

Vorverkauk am 24 . Deeember von 9 dl » 1 und 3 bi » 6 Ukr in
der Oesebäktsstsil« des Uöstringer VortragsEvesens ( Stadt,
kresseamt ), 2edeliusstra »se 9, 1 Ir . (11982

stusruf!

Die Explosion des Artillerie - Depots hat
schweres Unglück über Mariensiel ^ und Teile
der Stadt Rüstringen gebracht.

Neben zahlrsichen Toten und vielen Ver¬
wundeten ist ein Sachschaden entstanden , der
aus 1 ^/z Millionen Mark geschätzt wird. Die
Häuser sind durch Zerstörung der Dächer,
Fenstern und Türen unbewohnbar gemacht;
Hauseinrichtungen sind zertrümmert und
Lebensmittel vernichtet.

' Der Winter steht vor der Tür. Es gilt
den Familien in den schwer beschädigtenHäusern
sofort eine neue Wohnung herzurichten. Dieser
Wiederaufbau kann nur mit umfassender Unter¬
stützung der Allgemeinheit erfolgen . Der Land¬
tag des Freistaats Oldenburg wird eine erheb¬
liche Summe bewilligen.

Es ergeht an alle Gemeinden , Behörden
und öffentlichen Verbänden des Oldenburger
Landes und alle Mitbürger , die das schöne
Weihnachtsfest im eigenen Heim feiern können,
der Aufruf , die bedürftigen Familien in Marien¬
siel durch eine Geldspende zu unterstützen. Wir
bitten die Gemeindevorstände des Freistaats
in ihren Gemeinden und die Presse durch ihre
Zeitungen eine öffentlicheSammlungzu Gunsten
der notleidenden Bevölkerung von Mariensiel
zu organisieren und alle Geldspenden auf das
Guthaben des Hilfsausschusses für Mariensiel
bei der Städtischen Sparkasse in Rüstringen
zu überweisen. i2isi

Der HWu -Wb siir Mnriensiel.
Gemeindevorsteher LührS, Sande
Oberbürgermeister Lueken, Rüstringen
Stadtbaumeister Mammen , Rüstringen
Baurat Raucheltz, Oldenburg
Regierungsassessor Tantzen, Jever

Mate Mrs Ml H«g L Cs.

§ 4

Kunstkalle
Oölcersirasss.

8iedl - kreX ^ Stt-

GMchtnis - flusstellung
u. WeWachtsousstelluntz

- lieimisLÜerKünstler.
Leökkoet tüZIicb von 11 tlkr vormittags
bis »um Liubrucb der Dunkelheit . 111329

Dilltrittspreis : Diurslkerte 1 sttk. , Oeuer-
ksrte 2 Ltlr. , Vereine und geschlossene
Xorporstiollsn 50 ? (. , Lcbuleu 20 ? k . pro
kersou . — Liitglieder de » Verein » der
Xuostkrsunde kedell lreisn Dintritt,

Ltstt Dlsrteo.

I^is8 ^ Vi88ei-
bls .n8 6u66enderT

— Verlobte — -
Kordernex Rüstrinxen

WeibnLcdten 1919 . 12152

l
'
od ^ - ^ nrleixe.

Lm Dienstex , den 16 . d . D. , » tsrd
plötslicb und unsrn -nrket bei dem schweren
Onxliiek in Dnriensiel unser inniest-
xeliebter , unvsrxc.3lickcr Lohn, Bruder,
Lcbwsxer und Onkel

Otto voller
im blühenden Liter von 20 dnbren.

In tiekeni Lekmerr 12176
kl. »I8Il « r ui > «I kr » «
nebst Xindern u . Lnxebörigen.

irüstrinxen , den 21 . De» . 1919.
keterstr . 111.

I
'
ocles - ^ nxelxe.

Lm Sonnabend, den 20 . De»br. » tarb
neck kur»er kektiZer Xrankkeit unser aller
Sonnenschein, unsere liebe Kleins

Qertruä.
Dur 2 dabrs 4 Donate war sie unsere

kreude.
In tiekem Sedmer»

kru » 2 « itll kr » «
nebst 1'ocbler.

k » «» 111« 0 « Ds « ,8isbetk »burx.
Die Beerdigung ündet am Dienstag,

3^/, Obr , von der Deicbenballs in Llden-
bukg aus statt . 12168

Kexelklub Holrliackei-.
ICavIri ' uk.

Lls ein Opksr des Unglücks in Darien-
»iel beklagen wir den Verlust unseres
lieben Dreundes und Xegslbruders

Harl ^vi^ öruns.
Wir werden sein Lndenks » in klbren

halten . (12159 ) v « r Vwrst » « «! .

Dill Opker der Katastrophe in Darien-
siel ist unser treuer kreund

Lruns
im blühenden Liter v. 22 dabren geworden.

Sekou als dugend- und Sebulkreunds
vereint , war er uns stets ein aufrichtiger,
liebevoller kreund und wird er un» in un¬
serer Ditte noch lange kehlen. 12159

Wildelmsbaven , den 22 . De». 1919.

nülivren S i euncke.

Durch die Dxplosionin Dariensiel wurde
uns unser -liebes, passives Ditglisd , -

lisnr - KasiEt Vüllsp
entrissen . Wir werden !dm im Verein sin
sbreuds » Lndenken bewahre » . 12182

kürgsrlisäertsks ! ^VilksImsIiLvsn.

Bllkg-
AesLer.

Gastspiel d . Metropol-
Theaters Köln, Direkt.

Kurt Bruck.

Täglich abends 8 Uhr.
Heute u . folgendeTage
Die

. .
Operette in 3 Akten

von Kalmann.
Stasi rFrl .Kurza a .G
Der erste Akt wurde
im eigenen Atelier
vollständ.neuangesert.

Borverkaus11—1 llhr,
nachm, von 5 Nhr an.
Theater -Fernruf 27.

Voranzeige!
AnbeidenWeihnachts-
Feicrtagen , » achm . 3' /» «
Uhr : Kindervorstell. D

Max und Moritz . ^
Eintrittspr . 2 .50 , 1 .50
zuzüglich Billeltsteuer s

— ^k« Ia « L 8 Birg . —

rretztttnsr
DienStag , DontierStag,

Sonnabend:

S — 10 fett« Preise.
1 . Preisr

tine kette, tedellörArts.
ES ladet sreundlichst ein

II.
Wiirttemberger Hof

1015 ) Erenzstraße 77.

AemiAMg
von Kopfläusen mit Brut

nach einmaliger
Behandlung.

Die Behandlung wird aus
Wunsch in oder außer dem
Hause übernommen.

Der Preis sür die Be¬
handlung wcibl. Personen
15 Mk ., männl . Personen
10 Mk . , mehrere Personen
bedeutende Ermäßigung.

Anmeldungen werden
schriftlich und mündlichent¬
gegengenommenbei ( 11793

Herm . Jantzen,
Friseur

Rüstringen , Börsenstr, 94.
Färberei,

chem. Reinigungsanstalt
und Dampswäscherei

Hein * wve - e
Fernruf 264 . 111431

Kronprinzenstraße 10.
Austräge jeder Art werden
schnell und sauber erledigt.
Annahmestellen: Börsenstr.
69 , Hasenstr. 2 , am Banter

Markt, Bismarckstr. 42.

UNION
übernimmt Familienwäsche
Kasinostr. 8. Fernruf 858.
Abholen und Bringen frei.
Reparaturen an Herren -
Wäsche, werden schnellstens
ausgesührt.

I

Bügel-Institut
Königstr . 88. Tel . 1479.
erledigt alle Arbeiten an
Damen - und Herrengarde¬
roben prompt » . fachgemäß

Aanksagrmg.
Für die vielen Beweise

inniger Teilnahme beim
Hinscheiden Meiner liebe»
Frau sage ich hierdurchallen
herzlichstenDank. ( 12166
U « ri » r»» o 8ek «ilL

nebst Ungehöriges.
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Nr.

8 ^ 7
Dienstag,

den LZ. Dezember 7^75

Dlüenkurgischer eanStag.
fl . Plenarsitzung vom Id . DezemberJ

Nach Eröffnung der Sitzung teitl Loudt -igspräsident
Tantzen mit , daß er den Gemeinden Rüstringen und Sande
namens des Landtages die wärmste Teilnahme an dem durch die
Explosion , hervorgerufenen Unglück zum Ausdruck gebracht habe.

Ministerpräsident Tantzen führt aus . daß zu all dom
ständigen Elend und der Not durch das Erplosionsunglück noch
wehr Elend gekommen sei. Das gesamte Volk bringe den Leid¬
tragenden seine Teilnahme zum Ausdruck, aber nicht nur in
Worten . Nach Bekanntwerden des Unglücks habe er telegraphisch
die Reichsregierung in Kenntnis ge seht Die eingeg .rngens Ant¬
wort , die er zur Kenntnis des Landtages bringt , habe ihn nicht
befriedigt . U . a . glaubt die Reichsregierung nicht an die Schuld
-der die Arbeiten ausführenden Firma , sondern der Arbeiter . Er
habe die Stätte des Unglücks in Augenschein genommen . Rasche
Hilfe sei notwendig . Die erforderlichen Mittel müssen zur Ver¬
fügung gestellt werden , um die Baumaterialien zu beschaffen.
Der Schaden sei groß , und noch nicht zu üoersehon . Ein voller
Ersah sei nicht möglich.

Zur Linderung und Behebung der erster, Not werde von der
Staatsregierung gefordert : 250 000 Mark zur zweckentsprechenden
Verwendung -zur Verfügung zu stellen.

Abg. Hug spricht im Aufträge der Vertreter des vom Un-
glück betroffen« . Gebiets für die Teilnahme an dem Unglück den
wärmsten Dank auS ; zugleich aber auch sein Befremden über das
Urteil der ReichSvegierung über die Schuld an dem Unglück, wo
die Untersuchung noch gar nicht abgeschlossen sei - Im übrigen
bittet er um Bewilligung -der Mittel.

Der Landtag bewilligt hierauf die geforderten 250 000 Mark.
Es wird sodann in die Bespoechnng der eingegangenen

Interpellationen eingetreten.
Interpellation Blohm: „Welcher Kontrolle untersteht die

Dandesfettstellc des Landesteils Oldenburg und wie werden ihre
Neberschüsse verwandt ? " '

Begründend führt der Interpellant aus , daß in weiten Kret¬
in der Bevölkerung tiefe Mißstimmung über die Zwangsmaß¬
nahmen der Landesfettstelle herrscht, die er darauf zurückführt,
daß nicht Klarheit über di« Verwendung der Ueberschüsseherrsche.
Sr beantragt die Einsetzung einer Kontrollkommission unter Hin¬
zuziehung von vier Sachverständigen zur Prüfung der Tätigkeit
der LandcSfettstelle . Die Kommission soll dem Landtag bei
feinem Wiederzusammentritt Bericht erstatten

Ministerpräsident Tantzen will dem Antrag nicht Wider-
sprechen; bemerkt aber, daß die Mitglieder des Beirates der
LandcSfettstelle hier im Hause gegen den Antrag stimmen
müßten.

Abg. Heitmann führt aus , daß der Beirat keinerlei Kon¬
trollrecht hat ; er werde nur hinzugezogen , wenn der Butterpreis
erhöht werden soll.

Abg. S chm ich t - Zetel konstatiert ebenfalls , daß große Mitz-
stickmung über diö Landesfettstelle herrscht.

Nack weiterer Aussprache wird beschlossen , die Kontrakt-
Kommission zu wählen . In dieselbe werden gewählt die Abgg.
Schröder , Lanje , Kaper , König .

*
Die Interpellation Dohm: „ 1 . Ist der StaaiSregierung be¬

kannt , daß in der Sitzung des Landesausschusses in Eutin von
einigen Mitgliedern desselben für den LandesruSsch . ih di« An¬
erkennung als Parlament verlangt wurde ? 2 . Von denselben
Mitgliedern wurde verklangt, daß der Zlrbeiterrat wieder in der
Regierung zugelassen werde, weil der Herr Ministerpräsident
dem Arbeiterrat in Oldenburg dieses aiuch im Ministerium zuge-
itanden hätte . Welche Stellung nimmt das Staatsministerium
dazu ein ? " wird nach kurzer Begründung und einer Erklärung
des Regierungsvertreters als erledigt erklärt . Der Lande steil
Lübeck i« kein selbständiger Staat und könne seine Beamten
nicht wählen . Die Zulassung des ArberterralS in der Regierung
sei zu verneinen.

Interpellation Hug: „1. Ist der StaatSregievung bekannt.
Saß in der Provinz Birkenfeld ein großer Mangel an Brenn¬
material herrscht infolge Einstellung der Kohlenzufuhr ? 2 . Ist
die Staatsregierung bereit , die Regierung in Birk -nfeld zu er¬
mächtigen , daß ohne Schädigung der Holzbestände in den Staats¬
forsten ein« stärkere Erfassung der Bestände an geschlagenem
Holz erreicht wird , und zwar durch : 1 . mn Ausfuhrverbot an
Brennholz für di« Dauer des Kohlenmangels , 2 . Kontrolle des
Handels mit Nutzholz und Ausschluß illegaler .Händler ; 3 . Ab¬
gabe des von Privaten geschlagenen Holzes , soweit cS nicht für
Len eigenen Bedarf nötig ist , an den. Kommun,rlvecband unter
Gewährung des Deschlagnahmerechts ; 4. öffentlicher Verkauf von
der staatlichen und privaten Forstverwaltung wie bisher , aber
nur an solche Kaufliebhaber , welche vom Schöffen ausgestellte
und vom Bürgermeister bescheinigte Bedarfsscheine haben .

"
Abg. Hug: Zur Zeit der Einreichung der Jnterpell -rtion

bestand in Birkenfeld eine Krisis , zu deren 'Beseitigung er Maß¬
nahmen im Sinne der vorgeschlagenen Richtlinien empfiehlt . Er
geht sodann auf die Verhältnisse näher ein . Die Notlage durch
den Mangel an Brennmaterial sei in der Prvvinz Virkenfeld so
groß geworden, daß Schritte unternommen werden müssen durch
Vermehrung des zupi Hausbrand geeigneten und vorhandenen
HolzbestandeS. Erfolge keine Regelung , so sei zu befürchten , daß
die bereits eingesetzte Waldverwüstunq in erschreckender Weise
Aunimmt . Ende Oktober habe sich die große Notlage noch ver¬
schärft. In der Sitzung des Landesausfchusses sei lebh.afte Klage
darüber geführt worden . Im Oktober sei ein Ausfall von 20 000
Zentner Kohlen M verzeichnen gewesen. Hausbrand und
Bäckeveibetrieb sei durch die Anordnung der Besatzungsbehörds,
daß die öffentlichen Betriebe in Gang zu halten sind, in Frage
gestellt . Die Provinz Birkenfeld habe große Solzbestäude , aber
Li« Fovstverwaltung glaubt , daß die Wälder nur für sie da sind;
sie versteht nicht die Zeitläufte , um ihrem Amt gerecht zu wer¬
den . Im Landssausschuß sei der Forstverwaltung der Borwurf
gemacht worden , daß sie Len Kettenhandel begünstigt habe.

Minister Driver beantwortet die Interpellation . Ein¬
gaben seien an die Regierung nicht gelangt ; von den Beschlüssen
LeS Landesausschusses sei ihm nichts bekannt . ES bestehen keine
ordnungsmäßigen Beziehungen zur Landesregierung , da der
neue Regierungspräsildent die Bestätigung der Bes rtzungSbehörde
nicht erhalten hat . (Abg. Hug bemerkt, daß dies setzt geschehen
ist .) Zur Linderung der Not werde die Regierung alle erforder¬
lichen Maßnahmen treffen und sowohl den Regierungspräsiden¬
ten in Birkenfeld wie die - Forstvsrwaltung in diesem Sinne be¬
einflussen.

Abg . Hug ist von der Erklärung befriedigt.
Interpellation König: „Hat die Staatsregieminig Verhand¬

lungen mit der katholischen Kirche zum Zwecke der Aufhebung
des Normativs vom 6 . April 1891 bereits eingeleitet und wie
weit sind dieselben gediehen ? "

Nach Begründung durch den Antragsteller beantwortet
Minister Driver die Interpellation dahin , daß Verhandlungen
mit dem Bischof von Münster eingeleitet sind.

Interpellation Fröhle: „ Was gesenkt dis Sta -atsrsgie»
rung zu tun , um für die landwirtschaftlichen Betriebe die Bereit¬
stellung einer größeren Menge von Benzol zu erwirken ? "

Begründend wird ausgeführt , daß großer Mangel an Betriebs¬
stoff in der Landwirtschaft vorhanden sei . Die Landwirt « konn¬
ten ihre Pflicht in der Ablieferung von Getreide infolgedessen nur
schwer erfüllen , Der Benzol Mangel nn allgemeruen könM Picht
ßo gwß feig, ^

Der Regierungsvertreter beantwortet die Interpellation . Die
Verteilung des Benzols erfolge nach besonderen Grundsätzen
durch die Landwirtschastskammern . Dis Landwirte müssen ihren
Bedarf rechtzeitig beim Amt anmelden . Es sei nichts

'
unversucht

gelassen , die Landwirtschaft mit Betriebsstoff zu versorge».
Eingabe des Nordwestdentschen Handwerkcrbnndes . Derselbe

fordert , ihn als die maßgebende politiscbe Instanz für Hand¬
werkerfragen an sehen zu wollen. Der Finanzausschuß ist der
Ansicht, daß in allen , wirtschaftlichen Handwerkerfragen die Hand¬
werkskammern als die gegebenen Stellen in allen Handwerker-
fvagen anzusehen und die politischen Fragen den politischen Par¬
teien zu überlasse-n sind. Der Landtag erklärt die Eingabe durch
Kenntnisnahme für erledigt.

Bericht des VerwaltungsauSschusseS über die Vorlage der
Staatsregierung , betr . Anstellung eine- dritten Schulrats im
evangelischen Oberschulkollegium . Rach den vom Regierungs-
Vertreter vcwgetragenen Gründen konnte sich der Ausschuß der
Ansicht nicht verschließen, daß man den dritten Schulrat anstellen
müsse, um mit der Schulreform vorwärts zu kommen. Ver¬
weigere man der Regierung dazu die gefordert « Stelle , so könne
man von ihr auch auf dam Gebiete der Schulreform ke - ne
energische Arbeit verlangen . Eine Minderheit , bestehend aus -den
Abgg. Behrens , Heitmann , Ketelhöhn, Onnen , Schömer , Schulz
und Schinidt-Bockhovne rfeld , hatte Bedenken wegen der angeblich
in Aussicht genommenen Persönlichkeit . Sie erklärte , wenn man
gegen die Tüchtigkeit derselben auch nichts einzuwänben hätte , so
zweifle man doch daran , ob es richtig sei , diesen Posten mit
einem -Dstmne zu besetzen, der nur noch wenige Jahre im Amte
sei . Das Reformwerk werde sich über viele Jahre erstrecken,
darum müsse man eine solche Kraft wählen , die menschlicher
Voraussicht nach noch lange im Amte bleibe . Aus diesen Grün¬
den stellt die Minderheit den Antrag Nr . 1 : Der Landtag wolle
sich damit einverstanden erklären , daß nach den Bestimmungen
des Besoldungsgesetzes und nrit dem Gehaltssatz der Nr . 80 der
Besoldungsordnung ein weiteres Mitglied des evangelischen
Oberschulkollegiums angestellt werde, das aas den Kreisen der
Volksschullehrer entnommen und noch nicht im pensicmsfähigen
L . , »Kalter steht, und die hierfür erforderlichen Mittel be¬
willigen . Der Ausschuß, mit Ausnahme oer Avgg. Lohse, Danne-
m -ann und Schömer , die sich der Stimme enthielten , stellte den
Antrag Nr . 2 : Annahme der Regierungsvorlage.

Zu dem Antrag der Minderheit führt Abg. Heitmann
aus , daß derselbe aus sachlichen Gründen erfolgt sei.

Nach einer Erklärung des StcratsminnterS Mutzon-
becher wird der Antrag 1 abgelehnt , Antrag 2 angenommen.

Vorlage deS Staatsministeriums , betr . die Ermächtigung,
dem zeitigen Inhaber der Assistentenstelle bei der Erspavungs-
kasse in Birkenfeld die Rechte eines Zivilst -,atsdieners zu ver¬
leihen . Da hiernach dem betr . Beamten eine sichere Position bei
einem Anschluß Birkenfelds an Preußen geschaffen wird , auch
dem Staate keine Kosten erwachsen, wird aus Antrag des Vev-
Waltuwgs-nrsschusses das Staats minister ! um hierzu ermächtigt.

Eingabe des Vereins Oldenburger Apotheker, betr . Bei¬
behaltung des glten Systems der Aonzessionserteilung für
Apotheker. In der Eingabe wird die Bitte ausgesprochen , das
alte System der Konzessionserteilung für Apotheker so lange bei»
zubehcrlten, bis die vom Reiche in Aussicht genommene Regelung
des Apothekenwesens durch Reichsgesetzge-bung geregelt ist. Sie
warnt vor der Sozialisierung oder Kommunalisierung der
Apotheken, iveil dadurch weder eine Verbilligung der Arzneien
eintretL, . noch den Gemeinden eine einträgliche Einnahme da¬
durch zugeführt werde . Der Vcrwaltu -ngsausschutz erörterte ein¬
gehend die Frage der . Sozialisierung , ferner die der Kommunali¬
sierung der Apotheken, sowie die kostenlose Lieferung der
Arzneien an Kranke , jL »och ohne feste Stellung zu nehmen . Wie
weit und ob das -Privilegium bei der jetzigen Staatsregierung
noch Bedeutung hat , unterliegt zurzeit der Prüfung des Mini¬
steriums . Er stellt einstimmig folgende Au: rüge : 1 . Die Slaats-
regierung wird ersucht, von dem Ergebnis ver Prüfung , wie weit
und ob das Apothek-enprivileg bei der jetzigen Staatsregierung
noch Bedeutung hat , ferner - wie weit die Grenzen der inneren
Stadt Oldenburg zu ziehen sind, dem Landtage Mitteilung zu
machen . 2 . Der Landtag wolle die Eingabe des Vereins der
Oldenburger Apotheker vom 19. Oktober 1919, betreffend Bei¬
behaltung des alten Systems der Konzessionserteilung für
Apotheken, der Staatsregierung zur Prüfung überweisen.

Dt « Anträge werden angenommen.
Dringende Petition der Nothilfe für Ausländsdeutsche um

Gewährung von Unterstützung . Allseitig kommt zum Ausdruck,
daß alles getan werden muß , um den in Rot geratenen Aus¬
ländsdeutschen die notwendige Hilfe zu gewähren . Die Inter¬
essenten müßten , so führte Abg. Hug aus , an die Magistrate
und Gemeinden mit Anträgen herantrsten . Nur wenn über die
Höhe der Forderungen Differenzen entstehen ist das Ministerium
zuständig . Die Petition wird dem Ministerium zur Berück¬
sichtigung überwiesen.

Der Bericht des Eisenbahnausschuffes über die Jnventarien
der zur Eisenbahn gehörenden Grundstücke und Gebäude wich-
Lurch Kenntnisnahme als erledigt erklärt . , ^

Die Eingabe der Landesvereinigung des Volksbundes zum
Schutzs der deutschen Kriegs - und Zivilgefangensn wird nach
Kenntnisnahme der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen.

Die Eingabe des Hausbesitzers A. Jhäde zu Zetel , betr.
Wahrung seines HausbesitzorrechtS, wird der Regierung zur
Prüfung überwiesen.

Die Eingaben des Gemei -ndebundeS Deckhorn, deS G . Bünt«
jen, Bockhorn, und des landwirtschaftlichen Vereins Spohle und
Umgegend, welche sich mit der Zwam-gsbewirtschaftuiig , mit den
Preisen der wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse usw. be¬
fassen, werden als erledigt erklärt.

Eingabe der Angestellten des Theaters nnd der Aapolle deS
LandeStheaterS wegen Gewährnng der zweiten Hälfte der Be¬
schaffungsbeihilfe aus Staatsmitteln . Begründend wird in der
Eingabe ausgeführt : „In Anbetracht , daß unser Theater durch
Fremden Vorstellungen und Gastspiels in verschiedenen Städten,
Mich -den Kunstbedürfnissen des Oldenburger Landes Rechnung
trügt , glauben wir nicht fehl zu gehen , wenn wir unsererseits cm
'das Land Oldenburg die Bitte richten, sich an der wirtschaftlichen
Aufrichtung der Angestellten des Theaters und der Kapelle zu be¬
teiligen . 'tz Der Stadtmagistrat Oldenburg ersucht in einer Ein¬
gabe ebenfalls um Bereitstellung erhöhter Staatsmittel zur
Weiterführung des LmndeStheaters und der Kapelle und ersucht
u . a. um Hergabe von 45 000 Mark für Auszahlung der Be-
schaffun-gsbeihilfe . — Der Finanzausschuß rst in . seiner Mehrheit
mit der Staatsregierung der Auffassung , daß unbeschadet der
weiteren Verhandlungen der Stadt über den Platz des Real¬
gymnasiums , das Museum , Uebsrnahme des Eversten Holzes
und Schloßgartens die Eingabe Ser Theaterangestellten in An¬
betracht ihrer großen Notlage vorweggenommen werden kann,
.Während eine Minderheit , die Bedürftigkeit anerkennend , diesen
Gegenstand aus den mit der Stadt zu regelnden Fragen nicht
herausnehmen will, und fürchtet , daß Angestellte anderer
privaten Unternehmungen «inen gleichen Anspruch an den Staat
stellen werden . Sie stellt den Antrag : Der Landtag wolle über
die Eingabe der Angestellten -d« S LandeSthsaterS und der Kapelle
zur Tagesordnung übergehen .

" Die Mehrheit stellt den Antrag:
„Der Landtag wolle die Eingabe der Angestellten des LandeS-
theaters und der Kapelle zur Berücksichtigung überweisen und
Ne SnMM« von 48AH Mars ? für ISIS W -Mwilljgen,"

Antrag 1 wird abgsl -chnt , Antrag 2 nach längerer Debatte,
in welcher besonders Abg. Murten warm für Annahme ein-
tritt , an den Ausschuß zu-rückverwiesem.

Bericht des Berwaltun -gsausschusses über den Gesetzentwurf,
betr . Abkürzung der widerruflichen Dienstzeit für Lehrer an den
Volksschulen (1 . Lesung ) .

Gemäß tz 6S des Schulgesetzes wird nach Ablauf einer fünf¬
jährigen Dienstzeit unter Anrechnung der aktiven Militärzeit
den Lehrern die unwid-erusliche Anstellung erteilt , falls sich aus
der bisherigen Dienstzeit erhebliche -Bedenken nicht ergeben.
Nach dieser Bestimmung entsteht für Lehrer , die länger als «in
Jahr ini Kriegsdienst standen, eine Benachteiligung gegenüber
ihren Älaffenkollegen , die garnicht oder kürzere Zeit eingezogen
waren . Der vorliegende Gesetzentwurf will die sich daraus er¬
gebende Härte für die in Betracht kommenden Lehrer durch ge¬
setzliche Aenderung nach Möglichkeit beseitigen.

Der Ausschuß war sich nach Anhörung des M-egierungsver-
treterS völlig einig in dem Grundgedanken des Entwurfs , die
für Kriegsteilnehmer ev . aus 8 SS des Schulgesetzes sich ergeben¬
den Härten durch gesetzliche Regelung zu beseitigen . Bedenken
richteten sich lediglich noch gegen die Fassung des Entwurfs , die
der Regierung -unbeschränkte Vollmacht in der Handhabung des
Gesetzes und das Entscheidungsrecht über den Begriff „Kriegs¬
dienst " geben. .

Der Ausschuß gewann in der weiteren Aussprache, in »er
auch die demnächstigen Dienstverhältnisse der in der Gefangen^
schaft befindlichen Lehrer Erwähnung fanden , volle Klarheit
über die Tendenz des Gesetzentwurfs . Unter weitgehendster
Auslegung des Begriffs „Kriegsdienst " sollen möglichst allen ick
Frage kommenden Lehrern die durch den Gesetzentwurf ge¬
schaffenen Vergünstigungen zuteil werden.

. Für die Mehrheit des Ausschusses, bestehend aus den Abgg.
Behrens , Dannemann , Denis , Fröhle , Heitmann , König, Kedel-
hohn , Lohse, Onnen , -Schömer , Sante , Schmidt , Tantzen waren
die Bedenken gegen die Fassung des Entwurfs beseitigt und sie
stellt den Antrag l : Annahme des Entwurfs in der Fassung der
Regierungsvorlage . — Eine Minderheit , bestehend aus den Ab¬
geordneten Blohm und Stukenberg , hakt die Bedenken teilweise
aufrecht und stellt den Antrag II : Die Regierung wolle de«
Gesetzentwurf folgende Fassung geben : Die Dienstzeit , währerck
der die Lehrer an den Volksschulen -unwiderruflich angestellt
sind, wird für Kriegsteilnehmer um -die Zeit des Kriegsdienstes,
jedoch höchstens bis auf zwei Jahr «, abgekürzt . Was als Kriegs¬
dienst anzusehen ist, entscheidet das Ministerium.

Antrag I wurde in erster und zweiter Lesung angenommen,
Antrag II abgetehnt.

Mündlicher Bericht des Finanzausschusses iBer:
1 . den Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Oldenburg,

best . Hebung der Einkommensteuer und Vermögenssteuer
für das 2. Steuerhalbjahr 1919,

'

2 . den Entwurf eines Gesetzes für den- Lande steil Birken¬
feld, betr . Hebung der Einkommensteuer und Vermögens¬
steuer,

3. den Entwurf eines Gesetzes für den Landesteil Lübeck,
best . Hebung der Einkommensteuer und Vermögenssteuer.

Nach Entgegennahme des Berichts wird dem Ausschutz-
anstag : „Der Landtag walle den Gesetzentwürfen seine ver¬
fassungsmäßige Zustimmung erteilen ", in erster ivw zweiter
Lesung zugestimm -t.

Bericht des Eisenbahnerausschuss . es- über den
Gesetzentwurf betr . Abänderung des Gesetzes über die Verwal¬
tung' der Eisenbahnen ( Gehaltsordnung ) . Im wesentlichen
handelt es sich um die Schaffung einer den preußischen Ver¬
hältnissen gleichartigen Assistentenklasse, für die 74 Stellen vor¬
gesehen sind, von denen ein erheblicher Prozentsatz . M-iliiär-
äuwärtern zufallen soll, und um die Aufebesserung einiger
Gruppen von linlerbeamten . Die Kosten betrogen rund 194 0-00
Merk

Der Ausschuß stellte den Anstag I : Annahme der 88 1 bis
7 des Gesetzentwurfs mii der Aenderung , daß der 8 7 lautet:
Dies Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündung , aber nicht
vor dem 1 . Januar 1920, in Kraft und den Antrag II : Der
Landtag wolle die zur Ausführung des Gesetzes erforderlichen
Mittel im Betrage von 104 000 Mar ! beim Voranschlag« der
Eisenöahnbetriebs -kasse für das Jahr IS20 zur Verfügung stellen.
— Nach einer ausführlichen Begründung durch den Abgeordneten
Kaper wurden die Anträge in erster und zweiter Lesung an¬
genommen.

Nach Erledigung der Tagesordnung nahm Abg. Feigel
Vercksilassung, den Süd -Oldenburger Landbund bzw. den Land¬
wirt Meher -Holte gegen die Angriffe des Ministerpräsidenten , in
voriger Ätzung zu verteidigen , worin er von einigen Fraktions¬
kollegen sekundiert wurde . — Hiergegen verteidigte sich der
Ministerpräsident . Meyer - Holte habe sich ungesetzlicher Hand¬
lungen zuschulden kommen lassem Die Untersuchung durch die
Staatsanwaltschaft sei eingeleitet . ,- -

Darauf vertagte sich das Haus bis zum 37. Zaam » . i -

R üstriagen-Milheimsssavea.
Nüstringen, 22. Dezember.

Zum Unglück von Mariensiel . Von den Munttionsaufseh « «
in Marienfiel geht uns nachstehendes Schreiben zu : Arbeiter des
Artillerie -Depots berichteten u . a . , daß 26 aussichtfühvende Be¬
amte bei dieser unvorschriftsmäßigen Arbeit nicht eingeschritten
sind, obgleich von den Arbeitern wiederholt auf die Gefährlich¬
keit dieses Beginnens hingewiesen wurde . Wir teilen Ihnen
aber mit , daß bei der Firma nur ein fachmäßiger Leiter , ein
früherer Oberfeuerwerker des Depots , leitete und arunftmek.
Zur Hilfe war ihm noch ein gewesener Obermaat beigegeben,
vielleicht auch aus dem Feuerwerkspersonal ; dieses entzieht sich
aber unserer Kenntnis . Eine weitere a-ufstchtführende Persön¬
lichkeit ist uns nicht bekannt , noch jemals von uns gesehen wor¬
den. Die angeführte -Prämienarbeit ist und wird unsererseits
bei derartigen gefährlichen Arbeiten , wie Entschärfen und Ent¬
laden , stets ganz essen verurteilt . Aber jegliche Einmischung
blieb uns verwehrt , weil eine Privatfirma die Munition ge¬
kauft und -unseres Wissens jede .Verantwortlichkeit übernommen
hat . Mithin hatten wir kein Recht, dagegen Front zu mache»,
zumal uns die genaue A-usführungsmethode fehlte . Ebenfalls
heißt es in dem Stationsbericht wörtlich : „Mit der Ausführung
dieser Arbeiten war von der Gesellschaft ein Arbeitstrupp von
etwa 22 Arbeitern unter Führung eines fachmännisch ge¬
bildeten Munitionsaussehers angenommen .

" Hier müssen wir
seststellen urid behaupten , daß die Firma mindestens 8 X 22 Ar¬
beiter beschäftigte -und zwar in verschiedenen Schuppen . Vom
Depot wurde aber nur e i n Munitionsa -ufseher der Firma bei¬
gegeben und zwar zur Beaufsichtigung und Kontrolle der vom
Depot entliehenen Jnventarien und Materialien , die zur Aus¬
führung der Arbeiten der Firma übergeben waren ; ein weiterer
Funktions - und Wirkungskreis des M-unitionSa -u-fseherS war
nicht vorhanden . — Diese Ausführungen bestätigen , woran von
vornherein kein Zweifel gewesen sein dürfte , daß die Arbeiten
in unverantwortlicher Weise ausgeführt wurden . Nicht nur , daK

- die Arbeiter , veranlaßt durch das Prämienshstem , die nötige Box-
e sicht haben «ucher acht gelassen, nicht nur , daß e» seit«M des?
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Kinns an der genügend «« Aufsicht gemangelt hat , trifft auch Ä«
„ nssichtfLhrenben Organe sin Teil der Schuld mit.

Der Schaden , der durch die E xplosion des Mu -nitionSdepotS
auf dem Gelände der neuen Torpedowerft , an den Häusern der
Ortschaft Mariensiel verursacht worden ist, wird auf rund 1 '̂
Million Mark geschätzt. Die okdenburgische Regierung hat beim
Reich telegraphisch Regretzanspruüche angemeldet . Die Hilfs¬
aktion ist im Gange . Eine staatliche Kommission, bestehend ari¬
dem Regierungsbaumeister Rauchheld vom oldenburgischen Mi¬
nisterium , den. stelle, rtrcten . er. Amtshaup niann van J -r - r,
RegierungSaffesior Tanhen , Gemeindevorsteher LührS von
Sande , Ratsherr Müller von Rüstringen und dem städtischen
Baumeister Mammen von Nüsteringen , ist gebildet worden.
Dem Baumeister Mammen ist di« Leitung der Wiederaufbau»
arbeiten " und die Generalvollmacht übertragen morden . Ihm
sind der staatlich« Bauführer Basen und der städtische Bau¬
führer Matz zu Hilfeleistungen zur Seite gestellt. Der ständigen
Kommission hat Herr Flacke in Mariensiel in seinem ebenfalls
stark beschädigten Hause die erforderlichen Räumlichkeiten zur
Verfügung gestellt. Die Kommission ist durch Fernsprecher
Nr . 1510 zu erreichen . Ihre Aufgabe ist vor allem , di « zerstörten
Häuser zu Wohnzwecken wieder herzurichten . Die Unterstützungs¬
angelegenheiten bearbeitet das Städtische Wohlfahrtsamt Rüst»
ringen , an das sich die Geschädigten in Bedarfsfällen zu wenden
haben . ES befindet sich im Stadthaus « ZedeliuSstr . 8, 1 Treppe.
Zur Durchführung der Hilfsaktion hat der Landtag bereit»
256 000 Mark bewilligt . Die Staatliche Brandkasse wird sich vor¬
aussichtlich mit 150000 Mark an der Deckung deS Schadens be¬
teiligen und die Stadt Rüstringen wird 50 000 Mark zur Ver¬
fügung stellen. Im Hinblick auf di« Grütze des Unglücks wird
aber auf di« privat « Wohltätigkeit des ganzen Landes gerechnet.
Ueber die Wirksamkeit der Hilfskommission erfahren wir noch
das Folgende : Ein « groß « Anzahl Häuser ist um 25 bi » 30 Proz.
zerstört . Nicht nur die Dächer sind stark beschädigt und zum
Teil eingedrückt, sondern auch di« Wände sind vielfach umge¬
worfen worden . Di« 15 -om-Geschosse sind quer durch die Häuser
gegangen und haben di« Wände mit sich gerissen ; ander « haben
die Dächer durchschlagen und die Dalken weggefegt . Dauernd
inerden noch Blindgänger aufgefunden , die durch Marinemann¬
schaften zur Explosion gebracht werden . Sonderbar ist, datz da»
einstöckige Gebäude des Herrn Seibick« mitten in dem heillosen
Durcheinander fast ganz «unversehrt geblieben ist. Die Kom¬
mission stellt zunächst die Dächer und Fenster der beschädigten
Häuser wieder her ; in erster Linie soll jedem der geschädigten
Familien wieder ein bewohnbarer Raum und die Küche zur Be-
Nutzung hergerichtet werden . Die materiell « Hilfe wird allen
Geschädigte , ohne Ausnahme gewährt . Wer auf Grund seine»
Einkommens in der Lage ist, die Kosten für die Wieoerher¬
stellung wieder aufbringen zu können, zu dessen Lasten geht die
Wiederherstellung seines Hauses . Materialien sind von der
Reichsbehörde und von der Stadtverwaltung Rüstringen zur
Verfügung gestellt worden ; erforderlichenfalls , werden sie , da
Notsache vorliegt , kurzerhand beschlagnahmt . Die Hilfsarbeiten
sind in den letzten Tagen gut »orangekommen ; sie werden be¬
dauerlicherweise durch den Regen , der eingesetzt hat,' stark ge¬hemmt . Durch ihn werden die noch in den Häusern stehenden
Möbel weiter stark herabgmindert . Die Hilfsarbeiten werden
nach Kräften beschleunigt. Schwieriger als die Bauarbeiten

! wird sich sowohl di« Beschaffung der Inneneinrichtungen der
Wohnungen , als auch di« Schätzung dieses Schadens überhaupt
gestalten . Die Bewohner der beschädigten Häuser sind zurzeit
stark verstreut in der Stadt untergebracht.

»

Weihnachtsfeier . Me öffentliche Weihnachtsfeier der städti¬
sch« « Armen - und Pflegeemstalt am Bcmt«r Weg findet morgen,
Dienstag , abend 6 Uhr statt.

Weihnachtsfeier für die Kinder . Die morgen ( Dienstag)
stcrttfjndende Weihnachtsfeier für die angemsldeten Kinder findet
pünktlich mir 5 Uhr im Friedrichshof statt.

Rüstringer Vorträgswesen . Heute abend wird für die Hörer
vom Lehrgang « des Herrn Dr . Pedellen (Geschichte) noch ein
Lichtbildevorrrag stattfinden , und zwar in der Königin -Luisen-
Schule in Wilhelmshaven , di« ein sog. Epidiaskop besitzt . Durch
diesen Apparat können die Bilder aus Büchern und von Zeich¬
nungen ohne weiteres auf den Wandschirm geworfen werden . —
Morgen obend wird im Wersterholimgs hau >e die Einführung in
die Wagnernvusik stattfinden , die am 2 . WeihnachtSmorgen von
der gesamten Kapelle deS Philharmonische » Orchesters in den
Deutschen Lichtspielen gegeben wird . ( Siehe Anzeige . ) — Am
Schlutz der zweiten Folge der Hochschullehrgänge sei noch darauf
aufmerksam gemacht, datz di « an die Hörer ousgegebenen Frage¬
bogen dem Vorstand möglichst umgeheiid ausgefüllt eingesandt
werden wögen , da sie als Unterlagen für die weitere Hand¬
habung der Geschäfte dienen sollen. Zweckdienliche Anregungen
nimmt der Vor >tand auch aus den Kreisen der übrigen Bevölke¬
rung mit Dank entgegen . Nach den eingegangpaen Fragebogen
haben sich die Hörer über die Lehrgänge durchweg lobend aus¬
gesprochen und st« als sehr segensreich bezeichnet.

Jugendliche Diebin . In der Nacht vom 18 . zum 28. d. M.
wurde von der städtischen Polizei nn Bamer Bürgergirten eine
hier am Ort« wohnende jugendliche Diebin festgenonmen , welche
verschiedenen im Lokal anwesenden Per ' one» Geldbeträge in
nennenswerter Höhe entwendet hatte . Man scheint es mit einer
abgefeimten Person zu tun zu haben , da sie erst nach hart¬
näckigem Leugnen mehrere Diebstähle eingestand.

HUHnerdicb, Desgleichen wurde in derselben Nacht auf dem
Hofe eines Grundstückes an der Müllerstratze ein Hühnerdieb
aufgestöbert . Trotzdem sofort mit Hils« mehrerer Zivilpersonen
die Verfolgung deS Diebes ausgenommen wurde , ist derselbe,
leider mit einer Beute von angeblich drei Hühnern in der Rich¬
tung nach der Militär -Arrestanstalt entkommen.

Nur noch 50 Kilo Reisegepäck. Noch einer neuen Verfügung
der Eiserrbahndirektior . darf jeder Reisende nur noch 50 Kilo»
grainksi Reisegepäck aufliefern . Wiegen die Gepäckstücke zusam¬
men mehr als 50 Kilogramm , so muh durch Oeffnen deS Gepäcks
an der Güterabfertigung nachgswic'en werden , datz eS sich tat-
s

" '
sich um Reisegepäck handelt . Als solches gelten nach der

Eiscnbahnverkehrsordnung nur Gegenstände , die der Reisende zu
seinem persönlichen Gebttkuch während der Reise bedarf und Ä«
durch ihre Verpackung als Reisegepäck gekennzeichnet sind.

Wilh -lmghaven , 22 D- z-mber.
Hochseefischerei. In der Woche vom 14 . bis 20 Dezember

wurden von der hiesigen Hochseefischerei 64 305 Pfd . Fische ge¬
löscht . Noch immer war die Witterung e-ne lehr ungünstige , so
daß nur sehr gering « Fänge angebracht wurden.

Polizeibericht . Ein frecher Diebstahl wurde am Sonnabend
in den frühen Morgenstunden ausg - führt . Dieb« zertrümmerten
kurz nach 5 Uhr in einem Goldwarsngeichäst in der Marktstratze
die Schaufensterscheibe und raubten eine Anzahl der im Fenster
ausgestellten Brillantringe . — Im derselben Nacht statteten Ein¬
brecher einem Schneidevgefchäft in der Börsenüratze einen Besuch
ab und entwendeten einen großen Posten Futterstoffe von ver¬
schiedenen Farben . Wer über di« beiden Diebstähle Angaben
machen kann , wird gebeten, sich bei der Kriminalpolizei » Wall¬
straße , zu melden. Belohnung ist zugesichett.

Reize Züge Von jetzt an werden zw' schen Wilhelmshaven
und Bremen folgend« Züge an Werktagen wieder gefahren : 12 . 15
Uhr mittags ab Wilhelmshaven , 12 45 Ubr ab Sand «, in Bremen

4 .30 Uhr nachmittags . Rückfahrt ab Bremen 1.20 Uhr mittag - ,
alb Sande 4.51 Uhr nachmittags , in Wckhelmshavsn 5.08 Uhr.
Anschluß von Sande nach Jever mit dem Arbeitsczug.

Fortbildungsschule . Der Magistrat fordert in einer Be¬
kanntmachung die Arbeitgeber auf , den Schulpflichtigen , abge¬
sehen von dringenden Fällen , Urlaub möglichst nur während der
Schulferien zu gewähren.

Neujahrsbriefe . Beim Herannahen de » Jahreswechsels
wird darauf aufmerksam gemacht, daß ?S sich dringend empfiehlt,
den Einkauf der Freimarken nicht bis zum 31 . Dezember zu ver¬
schieben, damit der Schalterverkehr sich ordnungsmäßig obwickeln
kann und das Publikum nicht zu lange aus Abfertigung zu War¬
den braucht . Wichtig ist , auf allen Briefen dir genaue Wohnung
deS Empfängers , für Berlin auch das Bestellpostamt anzugeben.
Rechtzeitig aufliefern!

Bahnpost . Vom 82. d. M . an wird Werktag? der neueinge¬
legte Zug 21 , ab Wilhelmshaven 12 .15 Ubr nachmittag ? , zur Post-
befövderung durch Bahnpost benutzt. Vom gleichen Lage ab fällt
die Bahnpost im Zuge 39, ab Wilhelmshaven 7 .45 Uhr nachmit¬
tags , aus . Zug 39 wird werktags außer Sonnabends ledigst^
zur Beförderung von gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefen
durch das Eisenbahirpcrsonal benutzt. Sonnabends verkehrt auch
künftig ein« Bahnpost in diesem Züge.

AuS der KiinstauSstellnug . In der Kunsthakle hielt gestern
morgen Herr Dr . Mahr einen kurzen einführenden Vortrag Kr
das Wesen der neueren Kunst . An der Hand der Arbeiten , die
als reine AuSdruckskunst anzusprech - n sind, zeigte er den zahl¬
reich erschienenen Besuchern da? Gegensätzliche der jetzt noch i»
ihrer Entwicklung befindlichen neueren Kunstuufiassung zu d«
bisher geübten . Er stellte eS dann den Befrachtenden anheim,
durch weitere Fragestellung sich über noch picht klar Erfaßtes zu
unterrichten . Von diesem wurde seitens »er Anwesenden in viele»
Fällen Gebrauch gemacht und auch der on'o - ietide Maler Göring,
ein der neuen Richtung zuzuzählonder Künstler , nahm wiederholt
Gelegenheit , die Stellungnahme der der Ausdrucks? inst huldigen¬
den Künstler zur Welt der Erscheinungen darzulcgen . Wenn
irgend etwas , so sind eS derartige Einführungen , welche zum
besseren Verständnis der künstlerischen Geschehnisse beitragen.
Auch beabsichtigt dor jetzt noch lockere Bund der hiesigen Künstler,
dessen Gestalt demnächst festere Formen annehmen dürfte , ge¬
legentlich späterer Ausstellungen , welch- in rascherer Folge al»
bisher gezeigt werden sollen, des öfteren derartige für Kunst und
Volk notwendige aufklärenide und einfüh .rende Vorträge zu gebe».

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Volks - und Kinder - Lh - ater (Groß - Rüstisingew,

Bremer Straße 3 ) . Am 1 . WeihnachtStaz abends 8 . 15 Uhr,
findet der zweite Schauspielabend statt , uns zivar geht das Volk- -
drama Der Traum in der Ehristnacht von Rauparh in Szene.
Für die großen und k einen Kinder wird an beiden WeihnachtS«
seiertagon , nachmittags 3 Uhr, das bekannte und beliebt ge«
wordene Märchen Das tapfere Schneider !« !» aufgeführt.

Wstriliger parteimMlegechelten-
DiStuticrabend . Heute , Montag , abend 8 Uhr Diskntierabend i«

Parteibüro !! .
Kassierer . Die Kassierer werden ersucht, an den kommend«»

Feiertagen die Kassierung zu erledigen , um Ende de>
Monats abrechnen zu können.

Weihnachtsfeier . Di « Listen für die am DienStag den 23. De¬
zember , nachmittags 5 Uhr, im Frievrichshos stattfindend«
Weihnachtsfeier für die Kinder unserer Genossen sind ge¬
schlossen und können kein« Anmeldungen mehr entgegen»
genommen werden.

In8erate kür ckie ^ eikinackit8 -^ uininer
bitten vdr dis späte8ten8 HUll^voek morgen 9 UKr an un8 Zelan^en 2U 1a88en , um eine möglic1i8t
trütre 2eitun ^8au8Zat)e kewerk8te11iZen ?u können . Die Expedition der „Republik ". ^

-

Am Tage vor Weihnachten <24 . Dezember) Ist die
städtische Warmwafferbadeanstalt Oldeoogestratzevon
8 Uhr vormittags bis 3 ' /, Uhr nachmittagsu ' ochen geöffnet. Gäste, die bis 3' /, Uhr e
vlöst haben, können noch baden.

Rüstringen, den IS . Dezeinher ISIS.
Sladlmagistrat.

ununter
eine Karte

(12183

A » « rel - rrn-
r» s «» ExplsfisnsfehA - « «».

^ Durch die Explosionen in Marienflel find auchschaden in unserer Stadt verursacht worden. Zur Er-
- ichterung für die geschädigtenEinwohner der Stadt

beabsichtigen wir die Schäden, soweit sie nicht durch
Versicherungengedeckt sind , zusammenzustellenund die
Anmeldung bei der sür die Schadenersatzleistungzu-tändigen Stelle gesammelt zu veranlassen und zwarinsoweit unS die Geschädigten zu dieser AnmeldungVollmachterteilen. Ob Anmeldungen bei Versicherungs-Instituten zu erfolgen haben, müssen die Geschädigtenülbst prüsen und danach das Erforderliche veranlassen.

Vordrucke sür die Anmeldungen von Schäden, zuren Anmeldung unS Vollmacht erteilt werden soll,werden im Zimmer lb aus dem Rathaus, abgegeben.Die Vordrucke sind nach genauer Aussüllung bis znmJanuar 1920 bei unS adzugeben. Näher- Auskunstcrleilt Oberftadtsekrctär Neuland (RatdauS , Zimmer 17).Wilhelmshaven, den 20 . DezemberISIS. 1L1S6
Der Magistrat.

B a r t e 1 t.

Vsll « » iletzbeliefesr » «» K
tu der Woche vom IS. bis 21. Dezember.

Infolge Milchknappheit mutzten folgende Ab
is Dollmilchkarten gemacht werden : lölSg

A » 15 . Dezember Karten sür Kranke st, Liter.
Am IS. Dezember Karten sür b- und «jährigeInder st, Liter.
Am S1 . Dezember Karten für Kranke st, Ltter.
Karteninhaber , welchen weitere Abzüge gemachtnd , wollen sich an die Kartenkontrolle, Zedeliusftratze,'r enden.
Mstringsn , den LS. Dezember ISIS
_ Kriegsversorguugöamt Rüstringr «.

ZVLLHsln » she »Vei ».

- städtische« Bureaus und di« Kämmerei«
' außer an de « Weihnachtsfeierlagenit Rücksicht aus HeizmatentalersparntS auch am

Sonnabend , de« -S7 . Dezember 181V
. schloffen.

Im LedenSmittetamt ist an diesem Tag« fürringende Angelegenheiten vormittags von 11 di»'. 2 t- hr ein Schotter geöffnet. uis»
Wilhelmshaven , de« 20 . Dezember 1010 .

Der Magistrat
Sartett.

Ab Dienstag , den 23 , d . M. , lassen wir aus Lebens¬
mittelkarte 313 (12179

Ivo Gramm Marnielade
zum Preise von 2 .S0 Mk. für da? Pfund in sämtlichen
Kolonialwarengeschäftei! verkaufen; ferner aus Sonder¬
lebensmittelkarte X 125

irr» Gramm Käse
zum Preise von 1 .60 Mk . sür da» Psund in den durch
AuShang kenntlich gemachtenGeschäften. Die mit dem
Käseverkaus betrauten Geschälte haben an sichtbarerStelle ein Schild mit der Aulschrist . Käseverkaus' auS-
zuhängen.

Der Fleischverkauf für diese Wochefindet anstatt
Sonnabend bereit- am DienStag und Mittwoch statt.

Wilhelmshaven, den 22 . Dezember ISIS.
Städtisch «» Lsbensmittelamt. .

Gsmeirrde Setzsvtens
Am Montag , den 22 . d . M-, nachmittag», ist mein

Bureau wegen einer Familienseier geschlossen . Die Dienst»
geschäste werden nachmittags vomBeigeordnetenHinrichsim Hause deS Rechnungssührers Ramke geführt.

Schortens, den 18 . Dezember ISIS.
Der Gemrindrvorstand.

G. GerdeS.

Am 24 . Dezember kommen zur Verteilung für alteLeute über 65 Jahre und Kinder unter vier Jahrenund Kranke je «in Paket KekS oder Zwieback beim
Konsum in Heidmühle, bei Jockels in SchortenS, bei
Bäcker Oetgen und beim Konsum in Middelsähr.

Die LebensmittelkommWon.
_ _ Hinrichs.

Blexeir.

Miirdevbsiirittelts
können am Dienstag , den 23. d . M., wiederum einen
Gutschein für Beschaffung von Feuerung bei der Ge¬
meindekaffein Empfang nehmen. (1214g

Einswarden , den IS . Dezember ISIS.
^ ». Aemeindevorstand Blexen.

H. E . Büsing.

Z » verknuse«

IM
neu, zu verkaufen. stL187
WemshMn. Stk . M

Lr <k » es 6 «?rVit «veit
können eine WeihnachtSzuwendung erhalten , Die Aus¬
zahlung erfolgt am DienStag, den SS. d . M-, im Ge¬
meindehause.

Einswarden , den 19 . Dezember ISIS.
Der Semeindevorstand.

H. E. Büsing.

Zu verk . ein neuer Da¬
menwintermantel (Matz-

pt.
Zu verkaufen 1 blauer

Anzug, 1 Ucberzieher, 2 P.
Herrensch., 1 P . Futzballsch.,
a . getr. Lindner , Krummest.8

Zu verkaufen getragener
Wettermantel s . 10- 12 jähr.
Mädch. Bremer Str . 49, p.

WmasllMt
billig zu verkaufen.

Bremer Str . LS.
Kinderwagen m . Gummi-

ber. Adm. -KIatt -Str. 31 .P .M.
Derkause vierräderigen

Handwagen , noch gut er¬
halten , allerbesteRäder, drei
Zentner Tragsähigk.

' Preis
55 Mk . Karl Aschenbeck,
Ulmenstr. 34 , II . r, s1211S

! Miets - VlntturrgsLÄcher
! find zu haben bei
lpmü tzng L Co -, PetsrKrafie? 6 .

Ein Paar ' ' ' ^
gut erhalt
(Gr . 42) billig zu verlausen.
12194 ) Werststr, 17. 1 Tr . r.

RLhfade«
beste Zellstoffware-, schwatzund weih, 4 Rollen Mk . 4.40,
10 Rollen 10 Mk . s12I70

H . F lügge , München 45.
Große schöne B :rg zu verk.
I2tS0) P-terstr. 88. II l.

Feine Damensttefe » (38)
billig. Kaijerstr. 1 17, I. r.

2 neueOberhemden, weiß,
ss . Frbw ., IP . gebr. Seesticsel
zu verk . Peterstr . 59 . II . l.

Abwaschb . Umlegekragen,
neu, s. kl. Knaben, u. Botani»
fiertrommel bill. zu verk.

Ahmstr. 7. b . B. Bürgers.
Kaffeetisch» kl. Poneel-

borte. Eisenbahn, zu verk.
12064 ) Ku;z- Str . 18, I l.

« ote» Plüfchsofa.
120341 « ericktSktr. 4. Il

wie neu, zu verkaufen.
Mühlenstratz « 12 , I . l.

Nähmaschine u . Burg zu
verk . Kaiscrstr . 156, 2 Tr.
Puppenküch « mit Zubehör
LOMk. , Puppenkaffeegeschirr
W Mk . Roonftr. 101 III

Weift« Kinderbettstell«
m . Matr . fast neu , Kinder¬
klappstuhl m/Lederlchne, s.
neu, billig zu verlausen.
12192 Peterstr . 49 , l . r.

lPanorama . lDruckkasten,
ISchachsp. Papingast . t3,II .l.
El . - Motor sür Spielsachen.
12077 ) Kieler Str . 30 . p. l.

Kaufgesnche

Wir suchen verkäufliche

mit und ohne Geschäft
Villen , Fabriken, Höf« u.
Landstellen an allen Orten
zwecks Unterbringung an
Vvrgemerkte Käufer. Besich¬
tigung kostenlos. <12177
E .H -HültzeLEo .»Hannover

Neue lelbmueKose
m kaufen gesucht Grenz-
tratze62, II . m. , v . 5—7 Uhr.

Ein oder zwei Korbsessel
zu kaufen gesucht . sl20IS

Carsten? , Bordumstr. 2.
Zu lausen gesucht l gebr.

Kleidcrschront u . 2 Stühle.
Off . u . St . l7a . d . Exp. d . Bl.

Schwei. Sohn achtbarerEltern kann zu Ostern oder
Mai 1920 bei mir als
Maler - Lehrling
cintreten . sl19S2
Joh . Lübben, Malermeister

Selbständig und gut be¬
zahlt ist unsere

Bezirks-
vertretmlg.

Verschiedenes

DerkausSartikel nur in
großen Bezügenerforderlich
für Lazarette, Kranken¬
häuser, Drogerien, Apothe¬
ken . Besonderes Geschäft
bieten Prlvatverkäuse . Be-
sähigte, gewandte Herren,
bestens empfohlen, denen
Betriebskapital von 2000 M.
zur Verfügung steht , wollen
sichmelden unter . 11 . V . O .

'
durch Büttners Ann . -Exp.
Oldenbnrg t. O. sl2069

»ausckule MK
öleieter- unä Uvlierlcur»«
künlritt Lnksng ckaiiaar.

Auükiikrl . Programm kr«!

Gesucht s12067

zwei Zimmerlellte
die das Abbrechen der Neu-
ender Ziegelei übernehmen.
Dessen« Ardettsnachweiö . ^

r Z« vermieten z

Wiel. MWllllg
in bekannt ergiebiger

feinschmrckender
Ware empfiehlt

billigst s ! 2172

SltoMn
Bismarckstrohe 75,

am Markt.

Müdl . Zimmer zu ver¬
mieten. Daselbsteine Zieh¬
harmonika zu verk . I12I54

Mellumstr. 13, III r.

Offene Stellen

(besucht z» Oster»

Urtmlchling
unter günst. Bedingungen.
Fr. Drth , Sandelsgärtner.

, «ilskletb

Junger Handwerker oder
Arbeiter, welcher durch daS
Mariensieler Unglück woh-
nungslob geworden ist , er¬
hält Wohnung , volle gute
Kost und Verpflegung.

Offerten erbeten unter
Wohnung " postlagernd

Ellenserdamm. sl2080

Mietffestiche

Jg . Mann sucht möbl.
Zimmer bei ruh. Leuten. ^
Off . mit Preisang . unter,
, u .

' an die Exped. d . Bl. j
Für sofort ein großes

2
°-- e7n leere

wenn mögt, mit Kochgcleg.
Rüstringen l bevorzugt. , ,

Off . unter L . 28 an di « '
Ezped. d . Bl . 112198

Schneiderin sucht i
möbliertes Zimmer!

aus sofort oder 1 . Januar.
OffertenanKohte, Mestum-

1L IN . IrsiLtt

Garantie!
sZpf-r

paffend. Weihnachtsgeschenk
und Puppenperücken noch
ingroherAuSwahl vorrätig,G . Kötting , Friseur.
Wilhelmshaven, Alte Str.

Neste » lnin
lWiWN heile»

Ml«
Pfund IV Mark

sowie sämtliche
liudere Gewürze

SttsMtt
BlriLnrckstrahe 75,

am Markt.
!



Oldenburg und Umgebung.
Oldenburg , 22 . Dezember.

Oldenburg als zertweiser Aufenthalt Wiener Kinder . Die
Reichszentrale für Heim-aldienst , LanLesabteilung Oldenburg-
Bremen , teilt mit : Schon jetzt sei all denen , dix mit helfen
wollen, die Not der Wiener Kinder zu lindern , mitgeteilt , daß
die LandeSabtöilung Oldenburg -Bremen der ReichSzsnirale für
HeimmDienst in der nächsten Zeit mittels der Presse an die Be¬
völkerung, insbesondere der Landkreise , lerantrelen wird , mit der
Bitte , Wiener Kinder zeitweilig aufzunehmen , um so einen Teil
von ihnen vor dem Schlimmsten zu bewahren . Die Landes¬
abteilung steht bereits mit den einzelnen Landesregierungen in
Verhandlungen und wird in Bälde die Organisaiion geschaffen
haben , die notwendig ist, um eine glatte uns vorsorgliche Unter-
brirtgung der Kinder zu gewährleisten . Die Landesabteilung
glaubt , schon jetzt alle die, die dazu in der Lage sind, aufsordern
zu dürfen , wenn der Aufruf erscheint, stch sofort zu melden.

Propagandatag für Kaninchenzucht. Um den OldenburgerLandwirten auch einmal die Bedeutung und die hohen Werte , die
p der Kaninchenzucht verborgen liegen , vor Augen zu führen,
Prd der Kaninchenzüchterverein Oldenburg 1909 an den TagenAr Hengstkörung , wo doch sehr viele Leute nach Oldenburg kom-
«rn , auf dem Pferdemarkt einen großen Propagandat rg für «die
Kmtnchenzucht veranstalten . Es sei letzt schon mftg-eteilt , daßLe, oldenburgifchen Landwirten nur erstklassiges Zuchtmaterial
VW Augen gefühvt werden wird . Schon jetzt darf wohl ausge-fp^chen werden , daß sich der veranstaltende Verein der Unter,
stülung aller maßgenbenden Behörden sicher sein kann , und daßdet Verein für diese Veranstaltung die weitgehendste Unter-
ftüung zuteil werden wird . Anfragen wegen dieses Propiganda-
tags find an den Vorsitzenden des Kaninchenzüchtervereins
Olenlburg 1909, Herrn Wilhelm Spohler , Oldenburg , Lamberti-
stvLe 33, zu richten.

Wankschluß. Nach einer Bekanntmachung halten die großenBaken in Oldenburg in der Zeit vom 22. Dezember bis 14.
Felluar nachmittags geschlossen.

WeihnachtS- Familiennuterstützung Stach Verfügung des
Reiiswehrministeriums vom IS . November 1919 sollen bedürftigeFrozen und Kinder von Kriegsgefangenen , welche Famtlien-
unWützung beziehen, einmalige Beihilfen bis zu 200 Mark fürjedePerson erhalten , die übrigen unterstützungsberechtigten
Fartlienangehörigen insgesamt 200 Mark . Hoffentlich ist es
diesi Stellen trotz der Mehrarbeit mögl -ch, die Auszahlung so¬fortin jedem Falle aber vor Weihnachten , vorzunehmen , um die
äußie Not der Angehörigen am Weihnacht -Zieste lindern zu
helfe.

ur Beachtung . Die Geschäftsräume der Versorgungsstelle 1
bürg ( früher Wezirkskommando) bleiben von Donnerstag
S . bis einschließlich Sonntag den 28. Dezember 1919 ge-tn.
inbriiche. Nachdem in den letzten Nächten bei Anwohnernder Marinen - unXBogenstraße mittels Einbruchs Wäschestückeund »ilbersachen gestohlen waren , wnvde in der Nacht vom Sonn-aben anf Sonntag bei Anwohnern oer Gartenstraßr ein neuer

Einstich verübt , bei welchem Silbersachen von bedeutendem
Wer >en Dieben in die Hände gefallen sind. Da die Ausfüh¬
rung er Einbrüche in allen drei Fällen die gleiche ist , scheint es
stch u dieselben Täter zu handeln . Von den ' Dieben fehlt jede
Spur — Ein weiterer Diebstahl wurde an der Staulinie ans-
gefül . Die Diebe haben hier in einem Hause abends in der
Dünnheit von der Flurgarderobe einen Ulster gestohlen.»fwandsentschädigung für Referendare . Nachdem die Mehr¬
zahl L Bundesstaaten dazu übergogange » ist , den Referendaren
wäh« , der Zeit zwischen der ersten und zweiten juristischenStaat rüsuing eine Aufwandsentschädigung zu gewähren , hat
stch ah der Bund Oldenburger Referendare mit dem gleichenAntraj an den Landtag gewandt.

Oenburger Landcstheater . Ta die für Mittwoch den 24.
Dezentzr angekündigte Vorstellung Von Taunkönig ausfällt,werdeidie bereits gelösten Karten bis Dienstag einschließlich an
der K e zurückgenommen . Das Weihnachtsmärchen wird auch
noch uh den Feiertagen zur Aufführung gelangen

N rdenham und Umgegend.
Nordenham , 22 . Dezember.

Ge rkschaftskartell . Die vom Kartell veranstaltete Samm¬
lung c eine Weihnachtsnnterstützung an die organisierten
Erwer losen hat einen Betrag von 3680 Mk. ergeben . Es
stehen och einige Listen aus und ist jedoch nicht damit zu
rechnen daß noch ein größerer Betrag in Frage kommt. Das
Evgebi ! bringt die Solidarität der Arbeiter und Angestellten
zum Lsdruck. Erwähnt sei noch , daß die kleineren Geschäfts¬
leute ch ihr Scherflein dazu beigetragen haben , während bei
den E ßbetrieben die Bitte kein Gehör fand . Bis ans einen
Betrie der nicht geantwortet hat , wurde zum Ausdruck gebracht,
daß n a selbst notdürftige Betriebsangehörige in weitherzigem
Sinne lnterstützen wolle. Man hat wohl in den maßgebenden
Kreise dem Kartell nicht das Vertrauen geschenkt, daß es den
zur Afgabe gemachten Zweck nicht durchführen würde . Die
Vertrjer des Kartells und der Arbeiterausschüsse dürsten wohl
die Lte der erwerbslosen Kollegen am besten beurteilen können.
Wenydie erzielte Summe auch als ein gutes Resultat anz-u-
sprecM ist , so ist demgegenüber Hu bemerken , daß ca. 170

. erweMose organisierte Kollegen zu unterstützen sind. Unter
Betefgung der Arbeiterausschüsse wurden folgende Sätze fest-
geleH für Ledige 10 Mk. , Verheiratete 20 Mk. und für jedes
KinM Mk. Unter den heutigen Verhältnissen sind diese Beträge
sin tropfen auf einen heißen Stein . Die organisierten Arbeiter
unMngestellten haben jedoch gezeigt , daß sie sich der Solidarität
bewkßt und gegebenenfalls etwas zu leisten imstande sind,
wa- von den Unternehmern nicht ganz nebensächlich a-ufge-
noiimen werden dürfte.

( ? ) Ein Herr U . S . Lünemann aus der Lebemsmittelkommis-
jiqt tummelt sich auf der Es- lswiese der Butj . . Zeitung vcm
Ilii Dezember und faselt da von Waggonladungen , die wieder mit
Defizit abgesetzt sein sollen und von einer Kontrolle mit Schlach¬
tern usw. U . a . wivd auch behauptet , daß das Wirtschaftsamt
Ww mit sage und schreibe 2800 Pfund Feldbohnen singedeckt sei.
Das ist eine Unwahrheit , denn als Mitglied der L. -K. muß Lüne-
Mn -n wissen, daß das Wirtschaftsamt , oder wer es getan hat,
zwei Waggon weiße Bohnen angetanst hat . Das Wirtschafts amt
verteilt doch auch Speck, Reis und sonstige Lebensmittel . Jeden¬
falls stehen augenblicklich so viele Lebensmittel auf d-sm Wochen¬
zettel , daß man kein Gold dagegen zu Hause bringen kann. Uns
M . S - soll es verschnupft haben , daß die 3er -Kommission Erfolg
gehabt hat . Ja , wenn man solche Kindereien der Oeffentlichkeit
glaubt unterbreiten zu müssen, so beweist das mal wieder , wetz
Geistes 'Kind der Artikelschreiber . ist. Was eigentlich mit dem
ganzen Artikel bezweckt werden soll, wird kein gewöhnlicher
Sterblicher begreifen können. Zur weiteren Auskunft ist ja -aber
Herr Lünemann gerne -bereit . Wenn Schreiber dieses recht im
Bilde ist, so haben die städtischen Arbeiter einst beim Stodtrat
beantragt, , daß sie in Lohnfragen den Industriearbeitern gleich¬
gestellt werden möchten und daß darauch in der Lohn -auch so ge¬
rogelt ist. Wir Industriearbeiter forderten dann eine We-
schaffnang sbe ihil fe von 600, 400 und 200 Mark , was aber vom
Arbeitgeber abgelehnt worden ist. Nah tsinenem Wunsch der
stävt . Arbeiter wollsn diese ja mit uns gleichgestellt sein und da
müßten sie doch auch, wenn man konsequent sein will, keine Be-
fchaffungsbeihilfe bekommen. Soviel aber besinnt ist , stellen sich
unsere Stadlrats Mitglieder nicht auf den Standpunkt des Ar-
hLitgebsrverbandes und so werden die städt. Arbeiter die Be-

schaffungsbelhtlfe bekommen. AH nee, heute Sonntag hört man'
schon wieder eine -andere Botschaft . Die städtischen Arbeiter unter
Führung des Herrn Lünemann wollen für dieses Mal mit den
Beamten und Angestellten gleichgestellt fein und verlangen 1000,
600 und 200 Mark Beschaffungsbeihilfe . Wir fragen die städt.
Arbeiter , ob sie wirklich gewillt sind, diese Forderungen vor der
Oeffentlichkeit zu vertreten , oder ob , wie wir es vermuten , nur
Lünemann diese Forderungen aufgestellt hat . Da Herr Lüne¬
mann aber in allen Fragen gern Auskunft erteilt , so fragen wir
an : Wenn ein Arbeiter nun zwei Frauen hat , soll derselbe dann
auch 2000 Mark bekommen? Und wenn jode Frau Kinder von
ihm hat ? Wie stellt Herr Lünemann sich zu solcher Frage ? Wir
hätten noch mehr Fragen zu stellen, doch ausgeschobsn ist nicht
-aufgehoben.

X Sie Pickt Rosinen . Wir hatten der Butjadinger Ztg . in
uns-erm Artikel betr . Bürgermeisterwahl zwei scharfumrissene
Fragen vorgelegt -und um klipp und klare Antwort ersucht. Eine
solche ist uns nicht geworden. Sie folgt da getreulich ihren gei¬
stigen Kostbereitern , der erzrsaktionären Deutschen Ztg . und der
ebenso gesinnten Post, die in ihrer Wur gegen die Sozialdemo¬
kraten -auch zuweilen Behauptungen in die Welt schleudern, ohne
Beweise dafür zu haben . Wenn die Butj . Ztg . unfern Artikel —
bis auf den letzten wichtigen Endsatz — abdruckt, so ist das für
die Republik die beste Reklame . Also Antworten sind uns nicht
geworden , statt -dessen „pickt sie Rosinen "

. Ach ja , die liebe -alte
Tante Butjenter , sie ist alt geworden , schwach und kränklich; kranke
Hühner huppen um den Brei herum und picken Rosinen . Es
scheint, als wenn sie auch noch ein bissel pliffen möchte. Dem
Pliffer machen die Jung -ens eine lange N -ase und spucken aus.
Hi , hi ! Wir haben sie zu erst genommen , es war zwecklos, schade
um die kostbare Zeit . Laßt schlafen und ruhen die alte Tante.

Der Komödiant oder der beiseite geschobene Arbeiter . In
der Butjadinger Zeitung vom 18. Dezember 1919 versucht ein
Steigbügelhalter der Rechten sich nützlich zu machen. Zuerst
macht er den Versuch, den U . S - Anhängern Honig um den Barr
zu schmieren -und beweist damit , daß er mit Recht beiseite ge¬
schoben ist , weil ihm auf seine alten Tage ein Parteiprogramm
noch böhmische Dörfer sind. Sein Ruf „ Arbeiter vereinigt euch! "
ist nichts weiter -als Heuchelei. Denn in seinem Geschreibsel
läßt er alle Minen springen , um die Uneinigkeit der Arbeiter¬
schaft zugunsten der Bürgerlichen noch zu verschärfen . Zur
Demonstration ist nur gesagt , was gesagt werden mußte und
dieser „Beise-ltegeschobene" hat keinen blaffen Schimmer , aus
was für Motiven dieselbe entstanden ist. Jedenfalls muß auch
die Wahrheit in unseren Reihen zum Ausdruck kommen, selbst
wenn sie bitter ist. Bei Volksbildung und Bürgermeisterwahl'
handelt es sich, soweit wie Arbeitervertreter in Frage kommen,
um sozialistische Grundsätze . Wir werden uns auf keinen Fall
von unserm Programm abbringen lassen, dann bescheinigt man
uns doch , wenn auch ungewollt , daß wir sattelfest in unserer
sozialistischen Politik sind. Nicht Personenpolitik , sondern so¬
zialistische Politik mutz jeder Arbeitervertreter auf seine Fahne
schreiben. Der niedergeschrisne Führer oder die M . S . sollen
sich nach der Demonstration wie ein Kind am Finger lutschend
in die Ecke gestellt und in der Republik geheult haben . Die
vielen Eingesandts in der Butj . Zeitung haben das Gegenteil

V bewiesen . Heute könnte Man sagen : „Beamten - Schiebung " !
I Ganz richtig, Herr Handarbeiter . Bisher haben die Bürger¬

lichen ihre Lenke in die städtischen und Staatsstellen hinein¬
geschoben. Warum geht der Verwaltungsapparat in Reich,
Staat und Gemeinde , trotzdem wir kin -i-ge sozialistische Minister
haben , seinen alten bureaukratischen Gang weiter ? Weil diese
alten Bureaukraten von heute auf morgen nicht sozialistisch
fühlen und denken lernen können und deshalb muß die Parole
heißen : Immer hinein -die sozialistischdenkenden Arbeiter in die
Verwaltungsstellen ! Schon in dem Eingesandt von Schmerdka
konnte man das kurzsichtige Manöver mit dem Krückstock fühlen,
daß die Stehkragen - und Bonzenbeamten in der Arbeiter¬
bewegung abgesägt werden sollten. Wer möchte sich denn an
deren Stelle setzen? — Etwa bessert Kräfte ? Nein , wir haben
nicht Kräfte zu viel, sondern viel, ja viel zu wenig Kräfte in der
Arbeiterbewegung . Darum her mit der Volkshochschule, Wissen
ist Macht ! ^Arbeiter -Jugend . Mit frischem Mut haben die Jugend¬
genossinnen und/ Genossen sich Mitte Oktober ausgerafft und
dem Arbeiter -Jugendbund neues Leben zugeführt . Jetzt ist -die
Zeit da , mitzuhelfen , den alten Schutt hinwegzuräumen , damit
die Bahn frei wivd. Heute gilt es, in Bildung und Wissen das
nachzuholen , was unseren Vätern vorenthalten war . Die Aus¬
nahmegesetze gegen die Arbeiterjugend sind gefallen . So haben
wir heute schon eine stattliche Mitgliederzahl von Jugendgenossen
beiderlei Geschlechts. Zum erstenmal nach diesem sürcherlichen
Kriege feiert die Arbeiterjugend von Nordenham ihr Weih¬
nachtsfest . Die Vorbereitungen sind in vollem Gänge . Es ist
eine schöne innere Freu -de , wenn man -sieht, mit welcber Lust die
Vorbereitungen zu diesem Fest gemacht werden . Mit welchem
-Eifer jeder mitarbeitet , um die Früchte seiner Arbeit am Weih-
nachtsf -est zum Besten zu geben . Das Fest findet am 27. Dez .,abends , in der Friedeburg statt . Wir laden die Angehörigen,
Freunde und Gönner der Arbeiterjugend hierzu freundlichst ein
und verweisen auf das reichhaltige Programm , welches im Vor¬
verkauf von den Jugendgenossen und -Genossinnen und im
Gewerkschaftshaus (Metallarbeiterbureau ) zum Preise von60 Pf . zu haben ist.

Geestemünde . Schlechte Ergebnisse der Fischerei.ZM Ergebnisse -der Fischerei sind seit Wochen sehr schlecht , und
leider läßt auch idie Jslandfischevei uns noch vollständig im Stich.So war in Geestemünde letzthin ein ' Jslanddampser mit nicht
mehr als 481 Zentnern und in Bremerhaven waren in den letzten
Tagen Isländer mit 200, 280 und 300 Körben ! Ein klägliches
Ergebnis ! Die Kohlenznfuhr läßt ebenfalls nach wie vor sehr
zu wünschen übrig.

— Holzdampfer. Für die Holz-Handlung Pundt u. Kohn
traf nach langer Pause wieder der bekannte Holzdampfer
Hopavanda hier ein , und zwar mit einer vollen Ladung , wodurcheiner größeren Anzahl Hafenarbeiter Verdienstmögjllchkei-t ge¬
geben ist. Der Dampfer löscht im Querkanal.

Bremerhaven . Ein Flei schd a mp f e r e in getroffeu!
Im Kaiserhafen,ist der 8000 Tonnen große Dampfer Jce -King
»nit einer kostbaren Ladung Gefrierfleisch gelandet . Leider soll
-das Fleisch nicht für die Unterweserorte bestimmt sein, und di« ,die sich bereits auf einen leckeren Weihnachtsbvaten freuten,
haben sich zu früh gefreut.

— Der Str -atzenb -ahnerftreik beendet . In
einer Versammlung der Straßenbahner am 19. Dezember wurde
der Schiedsspruch des Hauptausschusses mit 206 gegen 103 Stim¬
men ( sechs waren ungültig ) angenommen . — Der Betrieb der
Straßenbahn wurde -am Sonntag vormittag 10 Uhr wieder aus¬
genommen.

ftus aller Welt.
Die Romantik der Wirklichkeit. Vor vierundzwanzig Jahren

wurde den Eheleuten Marone , gebürtigen Italienern , dir in
Grodet bei' Toulouse wohnen , von einer Zigeunerin ihr vier¬
jähriges Söhnchen geraubt . Alle Nachforschungen nach dem
Verbleiben des verschwundenen Kindes blieben erfolglos . In
diesen Tagen fuhr einer der Söhne des Ehepaares von Toulouse
-nach Prodet . Unterwegs kam er mit einem etwa dreißig Jahre
alten Reisegefährten ins Gespräch, an dessen Halse ihm eine
Medaille auffiel , die er als Kind schon gesehen zu. haben ber-
m-einte . Er bat den Unbekannten um Aufklärung , und es stellte
sich heraus , daß der Reisegefährte tatsächlich kein anderer war
als der Bruder , der vor vierundzwanzig Jahren geraubt worden

! war . Der Zufall , der wunderbare Situationen schafft, als die

I blühendste Phantasie eines Romanschriftsteller» ersinh« ian*.
hatte die beiden Brüder nach einem - Vierteljahrhundevt der
gewaltsamen Trennung in einem — Wagenabteil zusammen»
geführt . ' ,Die theaterfeindliche Ehe . In den Theatern Neuhorts hat
sich zum Entsetzen der Direktoren der Heiratsteufel eingenistet.
Schwer betroffen ist besonders das Broadw -ah-Theater . „Aid«
Eheschließungen in einer Woche," klagte besten Direktor einem
Reporter gegenüber , es ist geradezu eine Epidemie . Selbst der
Orchefterdirigent ist der Ansteckung erlegen . DaS Schönste ist,
daß siie Jungverheirateten alle einen vierzehntägigen Urlaub
haben müssen. Mögen sie -sich meinetwegen verheiraten , wie und
so oft sie wollen , wenn nur die Flitterwochen auf Tage verkürzt
werden könnten .

"' Die tragische Heiratswoche begann an einem
Montag . Erst kam der Chordirigent , der mir freudestrahlend
seine Vermählung mit der Führerin des Damenchors anzeigte,
dann meldete sich die Altistin , die es für unbedingt notwendig
erachtet hatte , mit einem Verwandten des Präsidenten von
Mexiko die -Ehe ei-nzu -gehen . Es folgte der Spielleiter , der sich
eine blonde Schöne , die allabendlich das Theater besuchte, als
Lebensgefährtin erkoren hatte , und so ging eS weiter . Am
Sonnabend hatte der arme Direktor die Gelbsucht und nur noch
vereinzelte Haare auf dem Kopf. Am folgenden Tage mutzte das
Broadway -Theater un -ter Verzicht auf die glänzenden Einnahmen
seine Pforten schließen, und ein Anschlag machte dem Publ ' lnm
Mitteilung , daß die Schließung dem Umstande zu danken wäre,
daß acht Mitglieder des Ensembles sich im Laufe der Woche
verheiratet hätten , und daß di acht Eheschließungen der
gleichen Anj -ahl von Flitterferien von je zwei Wochen Dauer
gleichzusetzen wären . Es war noch als ein Glück -im Unglück
zu betrachten , daß die Eheschließungen der acht Paare hinter¬
einander vollzogen wurden , so daß die Rückkehr nur Bühnen¬
tätigkeit fast gleichzeitig erfolgen konnte.

Humor und Satire.
Noch eher . » . „ Mein Freund , Herr Purtzpichler ist Ihn«

wohl bekannt ? " — „Purtzpichler ? ! Nein , oen kenne ich nicht! " —
„ Aber den Herrn Gerschabeckkennen Sie gewiß ? " — „Gerschabck— Gerschabeck? — hm , hm , — nein ; da kenne ich noch eher den
Purtzpichler . " (Aus Nieritz . Preusi . Dolkskalender für 1847 .)

ES werde M -Bücher
Schändet« t« packender, von der erste « blS zur letzte » geile
spann nder Form die wichtigstenProbleme, die di« nene
Zeit bewegen. ES werben darin Fragen beleuchtet, die für
jeden Einzelnen von Bedeulung sind, so daß nicht mir
spannender, anregender UnterhaltungSstoffgeboten, sondern
auch in weiteste Kreise Aufklärung getragen wird über
Dinge, unter denen di« ganze moderne Gesellschaftseufzt,
deren Erörterung man aber sonstgern aus demWege geht.

Lisher erschienen:
Tagebuch einer Verlorenen

Don einerToten. HerauSg. von MaegareieBSHm»
Listig« LolkS-Aueg. : Geh . M . 1 .S0, «e». M . lUi»
Roman -Au-gobe: Sch . M . 4.30, ge». M . S. —

Do« meistgeleseneBuch Deutschland« ! Über 600 SM» Stück
bisher verkauft ! „ Frankfurter Ztg ." : „ Sin Buch er¬
schütternd , schauerlich und grotesk , so interessant,
wie mir feit Jahren kein « vor die Augen kam. Jeder er¬
wachseneMensch, Mann wie Frau sollte e< lesen um seines
Inhalt « willen, wie der Dersasserln wegen, einer ganz
ungewöhnlichen Frau , die auch in den Zeiten tiefster

Ernirdrignng reizvoll, ein Mensch bliebt"

Oida Ibsens Geschichte
23. bis 34. Tausend. Mit effektvoll , dunien ssiteldlld
Sehestet M . 3.40 Sekunden M . 7^ 0

r̂ ie spannen,de.Fsrtsthung Margarete Bö hme « zun,

OieGottesgelßel
Au« den Tagebüchern «Ine« SpezlokarzteS
Soeben erschienen ! Sensationell)

Seheftet M . Seöundeu M . S.—
^Nin gewaltiges, erschütterndes Buch, da« jede» befer
>2 von der ersten bis z»r letzten Zelle in fiebernder
Spannung hält, dabei in wirklich fesselnderForm Sexual-
Probleme berührt, ble für jeden Einzelnen wie für die
Zukunft der ganze« Menschheit von der größten Be¬
deutung sind, bas Hilfe und Rat bringen will Viele«,die unter einem grausamen Schicksal seufze «.

Seelenverkäufer
Erlebnisseeiner Oeutsch -Amerlkgnerla
ln dunklen Häusern New York«

Bilk>z« Nolkeausgab« : Sehest » Mart T.-
/ Lin Buch, bas ein« der heikelsten Probleme der Mensch->2 llchen Gesellschaftln seinerganzenFurchtbarkeitentrollt!
In ihm s-br-lbt der Unglückseligsteneine die furchtbare«
Schicksale eines verschlepptenMädchen« . Immer neue An¬
klage , von tausendfältigem Jammer erpreßt, soll gegendie Bestie Mensch erhoben werde», so lange Staat

a und Gesellschaft den Verkauf der Menschenwaredulde«.
Mieze Biedenbachs Erlebnisse

Erinnerungen einer Kellnerin
Billige Dolksousgade: Sehest «! Mar « 2.—

ftzin Buch sozialer Anklage und sozial« Aufklärung-V . Ein Bekenntnis« und Enthüllung - roman, der un¬
geheure« Aussehen erregte, weil er eine bestimmt«
Sphäre auS der Riesenwelt der Enterbtea ml« siche¬ren Strichen »eichnet und in dunkle Probleme hineln-
leuchket , die die ganze moderne Kuiturwelt erschütternI

Meine Vergangenheit
Dl - Wahrheii über Kaiser Fron, Joses
Kaiserin Elisabeth — Kronprinz Rudolf

Herausgegebenvon Maria Frelin v. Wallers ««
ehemalige Hofdame der Kaiserin Elisabeth

Billige Volksausgabe: Seheftet Mar « 7.30
Bisher ln Oesterreich streng verboten gewesen!

abenteuern der Mitglieder der kaiserlichenFamille und
zeigt so dl« Ursachen, die zu de » wiederholten brama,
tlschen Katastrophen und letzten Ende« zum Zusammen¬
bruch des einst so stolzenHabsburger Kaiserhauses führtet».

Zu haben in der

MWM. des Mild. Msdl.
Oldenburg , Haarenjtraße 33. /

i Verantwortlich für Politik , Feuilleton un -d den allgemeinen DM
Joses Kliche, für Aus Stadt un -d Land : K / r l schuf
Verlag : Paul Hug , Druck : Paul Hug u . Co-, sämtl . in RüstrinA -r



Volks- und
V Rlnüer- Theater
^ Groß - Rüstringen . Bremer u. Grenzstr. - Ecke,

^ » Weihnachtstag , abends 8 .1S Uhr;

D Elch»
'

WM
kg DerImi» in -er EhrlslNA

VolkSdrama von Raupach.
^ Eintrittspreise : 1 . —, 2 . —, 3 . — u . 4 . - Mk.

An beiden Feiertagen , nachm . 3 Uhr:
r§ i Kindervorstellung
s Da- imkere SWeiderkei «.
kN Eintriltpreise : 50 Ps„ 1 . - . 1 .50 u . 2 . - Mk.

Vorverkauf von 11 bis I Uhr u . 4 bis 6 Uhr.
, Fernruf 855.

K An den Lehrgang deS Herrn Oberlehrer Dr . Pedersen
Über die deutsche Vor- und Frühgeschichte, wird ein

LiH ^k» il - e<? - Vsrtr «r <K
angeschlossen , der heute abend im Physiksaal- der
Königin -Luisen-Schule in Wilhelmshaven, Wallstraße,

. in der nächsten Nähe deS JntendanturgebäudeS ^ elegcn,
stattsinden wird. Die Hörer dieses Lehrgänge« werden
hierzu eingeladen. 12184
Nnstringer Bortragswesen e. B.

Ä« s «saUeLektst » .

Nci am l . Feiertage im Wilkslmsdav . nri
89 ' Oesellsebaktkau» (Kaiserkrone ).
M Zaalokknullg b Ddr. s12181j Xnkang 6 (Ihr . M
W 83

Achtuilg ! Keule Montag: Mtungs

KM WM
- S1S8 8- 10 1 » fette Preise.

Der erste Preis ist eine fette GanS.
! ES ladet srenndlichst ein:

Dir. Rette , Rüstr., Ecke Grenz- und Rüstringer Straße.

si >00 <><><x>0 <><><> k
9 »

Turn - Verein vorwärts
Rüstringen.

Am Eonnabend, den 27 . d. M. r

" "
. - Ml

- im Saale des SUtzeOole §.
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Hierzu ladetsreundlichst ein
1S151) Der VergniigungöauSschuh.

8

8
>H<>0H <> HH0000 » - <> <> <> ^ o <>H00 <> 0H <> <>0H

in allen Dreislagen.
dsutsode, sngliseds und

lind: swerikaniseke . s11037
A
Ä SvI »vr» trL « i» Lraira « » , I. Dualität

! :!d . ^ in grosser Xuswakl.

löl» l»»1»»Lstr « 88« 1 « .

^hristbanm -tterzenD.
' - schles z»rima Ware, in versch . Farben , garantiert

nicht tropfend, über eine Stunde brennend,
„ halte großen Posten. — Bestellungen '

schon jetzt erbeten. (11V3S

H . rrs * - e « tz <»« r,
lHanfinsSratze AP.

ring«
11? Uhl

Mrus!
Die Explosion des Artillerie - Depots yat

schweres Unglück über Mariensiel und Teile
der Stadt Rüstringen gebracht.

Neben zahlreichen Toten und vielen Ver¬
wundeten ist ein Sachschaden entstanden , der
aus 1 */z Millionen Mark geschätzt wird. Die
Häuser sind durch Zerstörung der Dächer,
Fenstern und Türen unbewohnbar gemacht;
Hauseiurichtungen sind ^ zertrümmert und
Lebensmittel vernichtet.

Der Winter steht vor der Tür. Es gilt
den Familien in den schwer beschädigtenHäusern
sofort eine neue Wohnung herzurichten. Dieser
Wiederaufbau kann nur mit umfassender Unter¬
stützung der Allgemeinheit erfolgen . Der Land¬
tag des Freistaats Oldenburg wird eine erheb¬
liche Summe bewilligen.

Es ergeht an alle Gemeinden , Behörden' und öffentlichen Verbänden des Oldenburger
Landes und alle Mitbürger , die das schöne
Weihnachtsfest im eigenen Heim feiern können,
der Aufruf , die bedürftigen Familien in Marien¬
siel durch eine Geldspende zu unterstützen. Wir
bitten die Gemeindevorstände des Freistaats
in ihren Gemeinden und die Presse durch ihre
Zeitungen eine öffentlicheSammlungzu Gunsten
der notleidenden Bevölkerung von Mariensiel
zu organisieren und alle Geldspenden auf das
Guthaben des Hilfsausschusses für Mariensiel
bei der Städtischen Sparkasse in Rüstringen
zu überweisen. i2isi

Der MmM siir MmeOl.
Gemeindevorsteher Lührs , Sande
Oberbürgermeister Lücken, Rüstringen
Stadtbaumeister Mammen , Rüstringen
Baurat Raucheld , Oldenburg
Regierungsassessor Tantzen, Jever

KüstringerVortrsgs ^ esen e.V.
2 . WeNinscklslsxs , vormlttsxs 10 Olir,

io den Deutschen Dickt,pisleo , Oöksrstrssss 60:

IV. !ML8iIcaIiscI»e
vsorgcn-keier.

Xu , den Uasikdrsmen »Tristan und Isolde" und . Daust" .
1 . Vorspiel und Isolden, Disbsstod . — 2 . dlscbtlied aus dem
2 . Xukauge. — 3 . Einleitung rum 3 . Xu trüge . — 4 . Tristan»
Vision. — 5 . Lrläutsrnds Worte ru K. und 7 . — 6 . Line Daust-

Ouvertöre . — 7 . Liegkried- IdzUI.
Xusgekükrt durch das Ddilbarmoniscke Orederter (6b Ulsan)
unter Leitung de, Herrn Musikdirektor, Dr. Wökldier.

vlenstax , tlen 2Z . veriemder 1919 . sdenNs 8 vkr,
im grossen 8aale de» Wsrkt-Lrkolungskauses, Oöksrstr . :

klnkükrunx in kickarcl ^Vsxnei-s
Musikdrsma „Tristan un <1 Isolde".

Weltansebauung Wagners und Llusik de, Werkes.
Uitwirkende : Herr Oberlehrer Kindel (Vortrag ) , Drau Ober¬

lehrer Ueinemann und Herr Konaertsänger Dexa (Oessag), -
Herr Konzertmeister kckmuck ( Klavier).

Dieser Linkübrungsadend ist kür labsder von Linlasskarten
rur Äorgenkeisr unentgeltlich.

kreise der Linlasskarten rur tzlorgeaksier und rum
Linkübrungsadend : Numerierter 8e»sel 8 5IK. — Hum.
Uocksssl 5 54k . — Num. Dauben 4 stk . — Kinn. klittelsssl
3 .50 5lk. — Üuw. ^ ordersssl 3 51 k. — Hing 1 .50 LIK. —
Xn der Tageskasse kür dis aumsiierten klätre 50 kk.
Xukscdlsg. — Dis klstrs im Werkt-Lrholangsbaass sind
nickt numeriert.

Vorverk » ukss,tellen (bi , rum 23 . Der -, abends 6 Ddr:
kuebk . ksuebsaderger , Wilbslmsdavensr 8tr . 25 . — kuekk.
Osbr . Dadswigs, koonstr . S8 . — kuekk . Tromann , Llsrkt-
» trssss 29 . — Suekk . Wicbmsno , Werktstr . 4 . — Lig.-Uandl.
Kiemsxer , Leks kismarek - u . Oöksrstr . — 8ckrsidv ? .-IIdl.
Lüster , Oöksrstr . 86 . — Oesebäkttstelle der . Republik ",
keterstr . 76 . — Oesekäktsstells der lat , klollmannstr. 17. —

Vorverkauf am 24 . Deremder von 9 bis 1 und 3 bis 6 Obr in
der Oesebäktsstsll« de» Uiistringsr Vortragswessns (8tädt.
kresseamt ) , Ledsliusstrasss 9, 1 lr . (11982

M

Vlllkkte liejem PM ZW L Cs.

Kunstlialle
OölcerstrLSse.

Redl - kre ^stett-

GeWchtnls - Ausstellung
u. weiiMchtsouöstellung

lieimisclier Xünstler,
6eökknet tätlich von 11 ( Ihr vormittags
his rum Einbruch der Dunkelheit . s11329

Lintrittsprei, : Linrelksrte 1 X1K- , Dauer¬
karte 2 ("1K . , Vereine und geschlossene
Korporationen 60 ? D , Lohulen 20 kt . pro
kerson . — Mitglieder des Vereins der
Kunsttreunds haben treten Eintritt.

8t »tt Karten.

1 ^ 188 ^ Vl88ei-

I ^ 3 .N8
' — Verlobte —

Horderne? Rüstrlaxen
Weibllsektsn 1919 . 12152

l 'odeZ -^ nreixe.
Xm Dienstag , den 16 . d . 51 . , starb

plötriiek und unerwartet bei dem schweren
Dngliiek in Llariensiel unser innlest-
geliebter , unverg . ilicker 8obn, kruder,
8ckwaxsr und Onkel

Otto Isolier
im blühenden Xlter von 20 dabpen.

In tiekem 8ekmerr 12176
S . Itltlllvr rrrirl kr » «
nebst Lindern u . Xngshöiigsn.

Rüstrinxen , den 21 . Der . 1919.
keterstr . 111.

^ o6es - ^ nreixe.
Xm 8onnabend , den 20 . Derbr . starb

aack kurrer ksktiger Lrankkeit unser aller
8onnensckein , unsere liebe kleineQertrurl.

Lur 2 dabrs 4 Llonate war sie unsere
Lreude.

In tiekem 8cdmerr
uirrl I -rs«

nebst 'Pachter.
lD» o » 1I1 « Orrlr « » , 8 !eketh,burg.

Die Leerdigung öndet am Dienstag,
3^/, Dkr , von der DcicdenbsIIe in Xlden-
burx aus statt . 12163

Kexelklub Holrli Äcker.
- ilSlvKl ' KLk.

XI , ein Opksr des Unglücks in Llarieo-
siel beklagen wir den Verlust unsere»
lieben Dreirades und Legsldrudsrs

Wir werden sein Xgdeaken in Lkren
kalten . s12159j Vs « V « rs1 » i» ck.

^ Slvkl ' uk.
Lin Opker der Katastrophe in 55arien-

siel ist unser treuer Dreund

Lruns
im blühenden Xlter v . 22 dakren geworden.

8ekon si » dngsnd - und 8ekulkreunds
vereint , war er uns stets ein aufrichtiger,
liebevoller Dreund und wird er uns in un¬
serer 51itte noch lange kehlen. 12159

Wilhelmshaven, den 22 . Der. 1919.

«ein « nLdvrv » Wi eunst « .

Durch die Lxplosion in Llariensisl wurde
uns unser liebes , passives Llitglied,

kisni- kL8iWiri lAüllsn
«ntrisssa . Wir werden ikm im Verein sin
ehrende» Xndenkea bewahre» . 12182
Largsrliöäertsksl >Viiks ! m»brivsn.

Ztlkg-
Hesler.

Gastspield . Mctropol-
Theaters Köln, Direkt.

Kurt Bruck.

W

Täglich abends 8 Uhr.
Heute u . folgendeTageDie"
Operette in 3 Akten

von Kalmann.
Stasi rFrl .Kurzaa .G
Dex erste Akt wurde
im eigenen Atelier,
vollständ. neuangcsert. -

Vorverkauf11 — 1 Uhr
nachm , von 5 Uhr an
Theater-Fernruf 27^ I

Voranzeige t / !
An beidenWcihnachl- j
Feiertagen , nachm , q,
Uhr: Kindervorst» .

Mar und Morit i
Eintrittspr . 2 .50 , 110 s
zuzüglich Billettsteii

WMIISMkll
— X^nlnirg S vir . —

rreht »» i « r
DienStag , Dmnestag,

Sonnaben

S - 10 fette
1 . Preis

Linesette , leben
Es ladet sreundli

» HVel -,8
Württemberg

1015 ' Grcnzstraß^

4 -ise.

tzW.
t ein

BttviltzW
von Kopfläusen itBrnt

nacheinma ger
Behandln.

Die Bshandlunx nrd aus
Wunsd) in oder a er dem
Hause übernommi

Der Preis für ie Be¬
handlung weibl. rsonen
15 Mk . , mannl . rsonen
10 Mk . , mehrere rsonen
bedeutende Ermäß ing.

Anmcldunger oerden
schristlich und müni ch ent-
gegengenomnienbel11793

Herin . Jaulen,
Friseuri

Rüstringen , Börseitr. 94.
Färberei , s

chem . Reinigungschstalt
und Dampswäschtei

Heerr * LVvrsdE
Fernruf 264 . sl4Z4

Kronprinzenstraße l.
Austräge jeder Art Weden
schnell und sauber erleägt.
Annahmestellen: Börsesstr.
69 , Hafenstr. 2, am Baiter

Markt, Bismarckstr. 12.

UNION
übernimmt Familienwäsche
Kasinostr. 8. Fernrus 85?.
Abholen und Bringen frei.
Reparaturen an Herren¬
wäsche werden schnellstens
ausgesührt.
WM WM!
Bügels ujttluL
Königstr . 88, Tel . 1479,
erledigt alle Arbeiten an
Damen - und Aerrengarde-
roben promptu .fachgemätz

Danksagung.
Für di« vielen Beweise

inniger Teilnahme beim
Hinscheiden meiner liehen
Frau sage ich hierdurchallen
herzlichstenDank. s12168

KoI »» Isi
nebst Angehörigen.
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